
GÖTTINGEN. Seit seiner ersten 
Tour „I‘m lucky, I‘m Luke“  ist 
Luke Mockridge vor allem live 
ein Comedian, der die Hallen in 
der ganzen Republik füllt. 2017 
folgte das Live-Programm „Lucky 
Man“. Mit diesen beiden Er-
folgsprogrammen füllte er Are-
nen mit bis zu 14.000 Menschen 
und begeisterte insgesamt eine 
Million Fans, die hautnah erle-
ben wollten, wie Luke sich mun-

ter durch die Welt der Generati-
on „hashtag“ wühlte. Im Herbst 
2018 startete dann der Vorver-
kauf für sein drittes Live-Pro-
gramm „Welcome to Lucky-
land“. Innerhalb der ersten 24 
Stunden wurden über 100.000 
Tickets verkauft, wenige Tage 
später war die Tour restlos aus-
verkauft. Die Tour begann 2019 
und in diesem Jahr sahen rund 
400.000 Fans die Show. Die ge-

planten Tourtermine in 2020, 
darunter viele Zusatztermine, 
wurden aufgrund von Corona 
ins Jahr 2021 verlegt. Auch für 
diese Termine hatten sich über 
200.000 Menschen ein Ticket 
gesichert.
Auch im TV ist Mockridge me-
ga-erfolgreich: Seine eigene 
TV-Show „LUKE! Die Woche 
und ich“ war ein Riesenerfolg, 
ebenso Formate wie „Luke! Die 

90er und ich“ oder  „Luke! Das 
Jahr und ich“. 2018 hatte Luke 
Mockridge die Idee zu der neu-
en Action-Spielshow „Catch!“.

Nun ist er wieder auf Live-Tour 
und gastiert am Samstag, 20. 
Mai, um 20 Uhr in der Lokhalle 
mit „Trippy“. Was es mit diesem 
Titel auf sich hat und wie man 
Freikarten gewinnen kann, das 
steht auf                           SEITE 8.

Welle von 
Schockanrufen
GÖTTINGEN. Nur wenige Ta-
ge nach einem Schockanruf mit 
anschließender Geldübergabe 
in Wulften haben Betrüger am 
Dienstag während einer An-
ruf-Welle in Göttingen ebenfalls 
einen fünfstelligen Geldbetrag 
erbeutet. Die Übergabe  fand in 
Grone statt. Wie für die Masche 
typisch hatten die Betrüger ei-
ner Seniorin zuvor in einem Te-
lefonat vorgegaukelt, eine Ver-
wandte hätte einen tödlichen 
Verkehrsunfall verursacht und 
könne nur gegen Zahlung einer 
„Kaution“ in die Freiheit entlas-
sen werden. Im benachbarten 
Duderstadt schlug am frühen 
Dienstagnachmittag eine Geld-
übergabe nach Schockanruf 
fehl, weil das laufende Telefo-
nat plötzlich abbrach. Der Seni-
or begab sich mit dem Geld zur 
Polizei, wo sich der Betrug sofort 
aufklärte. Die beiden aktuellen 
Fälle nimmt die Polizei Göttin-
gen zum Anlass, nochmals ein-
dringlich vor dieser weiter ak-
tuellen Trickbetrug-Masche zu 
warnen!                  STAR

Die zweijährige Svea aus Göttingen braucht drin-
gend eine Knochenmarkspende, um weiterleben 
zu können. Die Familie und die DKMS brauchen 
Hilfe bei der Suche nach einem Spender. SEITE 5

Svea kämpft
Chin Meyer ist nur ein bekanntes Gesicht 
von vielen, das beim Göttinger Kultursom-
mer 2023 zu sehen ist. Der Vorverkauf hat 
begonnen. SEITE 8

Kultursommer
Die Teddybär-Klinik öffnet wieder ihre Pforten, in 
der kommenden Woche werden am Göttinger Kli-
nikum Kuscheltiere fachgerecht verarztet. Diesmal 
sogar mit Polizeieinsatz. SEITE 10
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Die Vogelzählung
Naturschutzbund (Nabu) ruft an diesem Wochenende zur „Stunde der Gartenvögel“ auf

REGION. An diesem Wochen-
ende dreht sich deutschland-
weit wieder alles um Vögel: 
Der Nabu ruft zum 19. Mal zur 
„Stunde der Gartenvögel“ auf.

„Wer sich Zeit nimmt und Kohl-
meise, Kleiber und Co. eine 
Stunde lang beobachtet und 
meldet, hilft nicht nur dem 
Vogelschutz – er tut auch sich 
selbst etwas Gutes“, sagt Gina 
Briehl vom Nabu Niedersach-
sen. „Mehrere Studien haben 
gezeigt, dass sich Vogelbeob-
achtungen sehr positiv auf das 
Wohlbefinden auswirken.“ So 
reduziere Vogelgesang 
psychischen Stress.
Im vergangenen Jahr waren es 
67.000 Menschen, die aus über 
44.000 Gärten über 1,5 Milli-
onen Vögel gemeldet haben. 
Davon kamen 7.381 Teilneh-
mende aus Niedersachsen, die 

in 5.002 Gärten knapp 183.000 
Vögel gezählt haben. Durch die 
große Menge an Meldungen 
können die Ornithologen des 
Nabu über die Jahre Trends bei 
den Beständen ablesen. Briehl: 
„So können wir nicht nur fest-
stellen, dass Gebäudebrüter wie 
Mehlschwalbe und Mauerseg-
ler zurückgehen, sondern auch, 
dass Arten wie die Ringeltaube 
häufiger werden.“
Von einem ruhigen Platz im Gar-
ten, Park, auf dem Balkon oder 
vom Fenster aus wird von jeder 
Vogelart die höchste Anzahl no-
tiert, die im Laufe einer Stunde 
gleichzeitig beobachtet werden 
konnte. Die Beobachtungen 
können am besten online un-
ter www.stundedergartenvoe-
gel.de gemeldet werden, aber 
auch per Post oder am heutigen 
Samstag von 10 bis 18 Uhr per 
Telefon unter der kostenlosen 

Rufnummer 0800 / 115 7 115. 
Gemeldet werden kann auch 
mit der kostenlosen Nabu-Vo-

gelwelt-App, erhältlich unter 
www.NABU.de/vogelwelt. Mel-
deschluss ist der 22. Mai.  STAR

Jochen Schäfsmeier

10 Fragen
 zur Person

1. Meine erste LP/CD/Downbload war ...
… war eine LP: Benny Goodmann Carnegie Hall Concert 1938.

2. Mein erstes Geld habe ich verdient ... 
…mit dem Aufräumen des Festsaals der Dorfkneipe nach Feiern 
und als Fahrradkurier für eine Buchhandlung.

3. Die größte Erfindung der Menschheit ist für mich ... 
… das Telefon. 

4. Erfunden werden müsste unbedingt noch ... 
… ein Mittel gegen Intoleranz.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf ... 
… Freunde und Familie. 

6. Wenn ich nur 15 Euro für den Wochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon ... 
… Brot, Müsli und Gemüse.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre … 
... Godot bei Samuel Becketts „Warten auf Godot“. 

8. Wenn ich König von Südniedersachsen wäre, dann ... 
… fände ich das ganz merkwürdig.

9. 2023 freue ich mich besonders darauf, ... 
… ein Jahr ohne Lockdown zu haben.

10. In meinem Leben möchte ich unbedingt noch ... 
… Motorradfahren lernen.

Am Donnerstag beginen die 
Internationalen Händel-Fest-
spiele Göttingen. Geschäfts-
führender Intendant ist Jochen 
Schäfsmeier. Er wurde am 11. 
März 1968 in Lehrte geboren. 
Nach kurzen Stationen in Heil-
bronn und im Saarland zog die 
Familie 1972 nach Paderborn, 
wo er 1987 sein Abitur mach-
te. Nach dem Musikstudium 
in Saarbrücken arbeitete er 
bei dem Jeunesses Musicales 
Weltorchester in Berlin und der 
Hamburger Camerata, bevor er 

2005 zum Geschäftsführer von 
Concerto Köln berufen wurde. 
Nach gut 15 Jahren mit Kon-
zerttourneen quer durch 
Europa, Amerika und Asien 
übernahm er die Position des 
geschäftsführenden Intendan-
ten bei den Internationalen 
Händel-Festspielen Göttingen. 
Mit den jährlich im Mai statt-
findenden Festspielen möchte 
er vermitteln, dass die Musik 
der Zeit Händels nicht nur ein 
Zeitzeugnis, sondern brandak-
tuell ist.  

Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst  112

Sämtliche Notfallvertretungsdienste bundesweit 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon                 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 3 07 14 44

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst  Göttingen und Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz  im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst 
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen und Umland
Hainholz-Apotheke, Hainholzweg 11 (8-8 Uhr), Salinenweg 1                  0551 / 5 78 06
Apotheke am Feldtorweg in Bovenden, Feldtorweg 7a (10-18 Uhr)                             0551 / 89 19
Apotheke dr. anschütz in Geismar, Hauptstraße 23a (10-16 Uhr)                                  05 51 / 500 780

Adelebsen/Dransfeld
Gaussturm-Apotheke in Dransfeld (8-8 Uhr), Wolfshof 3             0 55 02 / 9 16 40

Radolfshausen/Eichsfeld
Eichsfeld-Apotheke in Bilshausen (9-9 Uhr), Neustadt 4                                0 55 287 / 9 80 50
Apotheke am Holzweg in Heiligenstadt (8-8 Uhr), Holzweg 3          0 36 06 / 61 43 25

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst für Göttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 30 71 444

Es kommt Bewegung in 
die Schulen
GESUNDHEITSREGION Südniedersachsen mit neuem Projekt „Lucky Motion“
REGION.  „LuckyMotion 
PLUS – Schulen in Bewe-
gung“ lautet der Name eines 
neuen Projekts, an dem die 
Gesundheitsregion Göttin-
gen/Südniedersachsen, die 
Gesundheitsregion Landkreis 
Cloppenburg und die Soeste- 
Schule in Barßel beteiligt sind. 
Das Projektvorhaben hat eine 
Laufzeit von zwei Jahren und 
wird vom Land Niedersachsen 
mit 80.000 Euro gefördert. 
Ziel der Projektpartner ist es, 
für Kinder und Jugendliche 
mit sozial-emotionalen Ent-
wicklungsstörungen niedrig-
schwellige Bewegungsimpul-
se zu entwickeln und umzu-
setzen. Sie sollen in den Schul-
alltag integrierbar und einfach 
zu initiieren sein, teilte die 
Gesundheitsregion Göttingen 

mit. Die Bewegungsangebote 
sollen bei den Heranwach-
senden zu einer Stärkung des 
Selbstbewusstseins beitragen.
Im Rahmen eines Vorgänger-
projektes wurde ein niedrig-
schwelliges Bewegungsange-
bot an acht Förderschulen in 
der Region Südniedersachsen 
entwickelt. Dabei wurde eine 
Bewegungsbox entwickelt, 
die verschiedene Bewegungs-
impulse für den Einsatz im 
Schulalltag beinhaltet. Jetzt 
soll eine Möglichkeit entwi-
ckelt werden, wie Lehrkräfte 
ohne großen Aufwand und 
Vorbereitung für Bewegung 
im Schulalltag für die speziel-
le Gruppe der Kinder und Ju-
gendlichen mit sozial-emotio-
nalen Entwicklungsstörungen 
sorgen können. 

Vor allem im Bereich der sozia-
len und emotionalen Entwick-
lungsstörungen von Kindern 
und Jugendlichen ist eine häu-

fige Diagnose die Aufmerk-
samkeits-Hyperaktivitätsstö-
rung (ADHS). So haben rund 
30 bis 50 Prozent der Kinder 
und Jugendlichen soziale oder 
motorische Auffälligkeiten, 
wie aus Studien hervorgeht. 
Neben pharmakologischen 
und psychotherapeutischen 
Therapien rücken vermehrt 
alternative Behandlungen wie 
bewegungsorientierte Ansät-
ze in den Fokus. 

Hier setzt ebenfalls das neue 
Projekt an, erklärt Dr. Corinna 
Morys-Wortmann, Leiterin 
der Geschäftsstelle Gesund-
heitsregion Göttingen/Süd-
niedersachsen: „Aufbauend 
auf den guten Erfahrungen 
des ersten ,LuckyMotion‘-Pro-
jekts wissen wir, dass mit spe-

ziellen Bewegungsangeboten 
auch das psychosoziale Wohl-
befinden und die psychoso-
ziale Entwicklung gezielt ge-
fördert werden können. Das 
Projekt entwickelt in wissen-
schaftlicher Kooperation Be-
wegungsimpulse, die einfach 
zu initiieren sind, sodass vor 
allem Schülerinnen und Schü-
ler mit ADHS-Symptomatiken 
an der Bewegungsförderung 
im (Schul-)Alltag teilhaben 
und profitieren können.“ Da-
bei berücksichtigt würden be-

reits laufenden Projekte.
Von den Arbeitsergebnissen 
der beiden Gesundheitsregi-
onen und der Soeste-Schule 
sollen am Ende Landkreise 
und Städte in ganz Nieder-
sachsen profitieren. „Das Pro- 
jekt ,LuckyMotion‘ trifft den 
aktuellen Bedarf 1:1. Die Pan-
demie hat ihre Spuren hin-
terlassen. Gerade für Kinder 
und Jugendliche mit Entwick-
lungsbeeinträchtigungen sind 
die Folgen besonders spürbar. 
Das Projekt zeigt einmal mehr, 

dass die niedersächsischen 
Gesundheitsregionen für uns 
ein wichtiger Innovationstrei-
ber sind. Alle Bürgerinnen und 
Bürger – auch in ländlichen 
Regionen – müssen sich auf ei-
ne gute Versorgung verlassen 
können. Dazu brauchen wir 
gute Ideen und Lösungen. Die 
positiven Effekte für die Re-
gionen gehen weit über ein- 
zelne lokale Projekte hinaus“, 
sagt Dr. Andreas Philippi, nie-
dersächsischer Gesundheits- 
und Sozialminister.   STAR
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KOMMENTAR

Seniorenkarneval im Mai
Älteres Ehepaar feiert Senioren-
karneval mit Kopfbedeckungen, 
die ein bisschen übertrieben 
sind  – das fällt mir ein, wenn ich 
die Fotos vom gekrönten engli-
schen Königspaar sehe, denen 
man diese Woche nicht entge-
hen konnte. 
Was man fast gar nicht sehen 
konnte, war Protest. Und das ist 
erstaunlich. Zurzeit geht doch 
gefühlt ständig wegen aller 
möglichen Ungerechtigkeiten 
irgendwo auf der Welt jemand 
auf die Barrikaden. Aber wenn 
in Krisenzeiten eine pompöse 
Krönung gefeiert wird, dann 
nicht? Zumal von einem Königs-
haus, das mit seinen Insignien 
die einst größte Kolonialmacht 
repräsentiert? Aber Sombreros 
beim Seniorinnenballett auf der 
Bundesgartenschau sollen nicht 
in Ordnung sein?
Es wurden zweistellige Millio-
nenbeträge für eine Zeremo-
nie rausgehauen, die gar nicht 
mehr in die Zeit passt. Klimakri-
se, Ukrainekrieg, die wirtschaft-
lichen Folgen der Pandemie und 
in England die ebenso dramati-
schen Folgen des Brexit: Sprit-
mangel, leere Gemüseregale, 
extremer Fachkräftemangel,… 
mittendrin lassen sich König 
und Königin Kronen aufs Haupt 
drücken und hauen dabei unter 
dem Jubel des Volks die Millio-
nen nur so raus.  

Mitgefeiert haben aber bei 
Weitem nicht alle. Das Volk von 
König Charles  hat zum Teil sehr 
wütend protestiert gegen den 
ganzen Pomp. Darüber wurde 
aber nur am Rande berichtet. 
Dazu hatten die Adelsexperten, 
die sich jeder Fernsehsender 
gerne hält, nicht viel zu sagen. 
Obwohl sie sonst sehr viel zu 
sagen hatten – auf mehreren 
Kanälen gleichzeitig. Nur das 
Corona-Virus hatte zu seinen 
Hochzeiten mehr Sendezeit mit 
Expertenmeinungen. 
Vom Protest war auf den Fern-
seh-Bildern nicht viel zu sehen. 
Entsprechende Absperrungen 
und auch Festnahmen sorgten 
dafür, dass die Zuschauer einen 
ungetrübten Blick auf den Rea-
lität gewordenen Adelsroman 
bekamen. Das am heftigsten 
diskutierte Thema war bei den 
meisten der ausgestoßene Prinz 
Harry und seine böse Stiefmut-
ter, die nun Königin ist. 

Ein bisschen Ablenkung von 
den ganzen Krisen tut gut. Und 
das englische Königshaus ist ein 
Touristen-Magnet. Das kann 
man dagegenhalten. Das reicht 
aber nicht angesichts dieser dick 
aufgetragenen und extrem teu-
ren Inszenierung eines Königs-
hauses, das neben seinem Gla-
mour-Faktor und seinen Wohl-
tätigkeitsaktivitäten nichts zum 

Wohl des Volkes beiträgt. (Wo-
bei man das historisch gesehen 
vielleicht auch nicht unbedingt 
von Königen und Königinnen 
erwarten darf.)
Viel mehr Spaß als die genau-
so langatmige wie teure Krö-
nungszeremonie haben mir 
die Plakate der Protestanten 
gemacht, die zum Glück auch 
jemand mitgefilmt hat. „God 
save the King Pelé“ präsentierte 
ein Fußballfan einen Gegenkan-
didaten. Ein anderer plädierte 
für Coro nation Street (die engli-
sche „Lindenstraße“) und Coro-
nation Chicken (Hühnchen mit 
Mayonnaise und Curry) statt 
Coro nation of King (Königs-
krönung). Und mit Blick darauf, 
welches Jahrhundert wir gerade 
haben, fragte ein Protestant: 
Don‘t You think this is all a bit 
silly? – Ist das alles nicht ein biss-
chen albern? Jawohl, das ist es. 
Aber zum Glück ist es vorbei. 
Heute abend ist Eurovision Song 
Contest. Der kostet nicht halb so 
viel wie der Seniorenkarneval in 
London, hat ebenso Glamour-
faktor und mehr Lästerpotenzial 
als Camilla und Harry zusam-
men. Alberne Verkleidungen 
gibt es da auch zu sehen – und 
endlich mal einen deutschen 
Beitrag mit Chancen. Das Beste: 
Man weiß nicht schon vorher, 
wer gekrönt wird… das wird ein 
Spaß!               STEFANIE ARNDT
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Insektenhotel für den Bürgerpark

Vom Kiessee zu den „Obelixtürmen“

EAM-Förderung im Flecken Adelebsen

Stadtsportbund bietet wieder Kanutouren auf der Leine an

ADELEBSEN. Die EAM fördert 
die Anschaffung und Aufstel-
lung von XXL-Insektenhotels 
in den Kommunen ihres Netz-
gebietes. Darunter ist auch der 
Flecken Adelebsen. Vor Kurzem 
übergab der Leiter der Netz-
region Göttingen/Hardegsen, 
Axel Fette, ein entsprechendes 
Insektenhotel an Adelebsens 
Bürgermeister Holger Frase und 
Adelebsens Klimaschutzmana-
gerin Marion Zweckstetter. Das 
Hotel soll im örtlichen Bürger-
park ein neues Zuhause für hei-
mische Insekten bieten.
„Der Lebensraum vieler Insekten 
ist zunehmend bedroht – in vie-

len Regionen hat sich ihre Zahl 
bereits sehr stark reduziert“, so 
Fette. Das neue XXL-Hotel soll 
zum Artenschutz und zur Arten-
vielfalt beitragen und nützlichen 
Insekten künftig beim Nisten 
und Überwintern helfen. 

Auch Frase freute sich über die 
Unterstützung durch die EAM: 
„Mit dem neuen Hotel helfen 
wir den Insekten bei der Ver-
mehrung ihrer eigenen Art. Zu-
gleich fördern wir den Schutz 
wichtiger Pflanzenarten in unse-
rer Region, die ohne die Bestäu-
bung durch Insekten nicht fort-
bestehen könnten.“       STAR

GÖTTINGEN. Nach einer lan-
gen Pause, die vor allem durch 
Corona und die Sperrung der 
Leine aufgrund der Bomben-
räumungen an der Sparkas-
senarena herbeigeführt wurde, 
organisiert der Stadtsportbund 
Göttingen nun endlich wieder 
die beliebten Kanutouren auf 
der Leine.  
Am Samstag, 3. Juni, und am 
Sonntag, 20. August,  können 

Göttingens Bürgerinnen und 
Bürger die Peripherie Ihrer Stadt 
vom Boot aus kennenlernen.  
Die Kanutour beginnt auf dem 
Göttinger Kiessee. Hier erhalten 
die Teilnehmener eine rund ein-
stündige Einweisung in das Ka-
nadierfahren, die sie befähigt, 
das Boot selbstständig auf der 
Leine zu manövrieren. 
Nach der Einweisung fahren 
dann alle gemeinsam über den 

Kiessee, setzen hier aus und 
tragen die Boote zur Leine im 
Sandweg. Auf der gemütlich 
fließenden Leine geht es an-
schließend entlang der Leineau-
en und renaturierter Wasserab-
schnitte.  
Vorbei an neuen, direkt an der 
Leine gelegenen Wohngebie-
ten geht es Richtung  Sparkas-
sen-Arena. Die „Obelixtürme“ 
der Göttinger Entsorgungsbe-

triebe kommen in Sicht. Unter 
der B 27 gleiten die Boote auf 
der sanft mäandernden Leine 
Richtung Norden. Der Ausstieg 
befindet sich auf der linken 
Seite in der Nähe des Kompost-
werkes. Erfahrene Kanuguides 
begleiten die Tour. 
Anmelden kann man sich in Kür-
ze über die Webseite des Stadt-
sportbunds und per Mail an in-
fo@ssb-goettingen.de. SSB

BG unterstützen 
und gewinnen
GÖTTINGEN. Gute Zeiten für 
die BG Göttingen: Erstmals seit 
2011 stehen die „Veilchen“ 
wieder in den Playoffs der BBL. 
Mit der Aktion „Göttingen steht 
hinter euch! Gemeinsam durch 
die Playoffs“ können unsere Le-
serinnen und Leser ihre Verbun-
denheit zum Ausdruck bringen. 
Im Tageblatt erscheint am kom-
menden Montag, 15. Mai, eine 
Extra-Seite mit dem Titel „Wir 
stehen hinter euch!“. Die Na-
men derjenigen, die den dazu-
gehörigen Facebook-Post liken, 
werden veröffentlicht. Der 
Kurzlink zum Post  lautet: 
gturl.de/playoffs 
Die Aktion läuft bis zum Ende 
der Playoffs mit dem Match ge-
gen Bayern München und findet 
an jedem Spieltag statt.

Termine 
der Aktion:
16., 18., 21., 23. und 25. Mai. 
Bitte beachten: In den Playoffs 
wird so lange gespielt, bis eine 
Mannschaft drei Siege verzeich-
nen kann – es wird also mindes-
tens drei, maximal fünf Spiele 
geben.

GRILL-PAKET UND  
SIGNIERTE BÄLLE GEWINNEN

Wer möchte, kann zudem an 
einem Gewinnspiel teilnehmen.
Die Teilnahmebedingungen 
sind unkompliziert. Alle Teilneh-
menden haben anschließend 
die Chance auf ein exklusives 
Grillpaket von Börner Eise-
nacher sowie drei Basketbälle, 
signiert von den BG-Profis.

GÖTTINGEN. Dr. Christoph 
Ammer-Herrmenau, Assistenz-
arzt und wissenschaftlicher 
Mitarbeiter der Klinik für Gast-
roenterologie, gastrointestina-
le Onkologie und Endokrino-
logie der Universitätsmedizin 
Göttingen (UMG), ist mit dem 
Abraham-Vater-Preis für klini-
sche Pankreasforschung 2023 
ausgezeichnet worden. Er er-
hielt den Preis vom Deutschen 
Pankreasclub  für die von ihm 
geleitete klinische Studie „Pan-
creatitis – Microbiome As Pre-
dictor of Severity (P-MAPS): A 
prospective international mul-
ticentre translational study“. 
Mit der Studie konnte gezeigt 
werden, dass sich anhand der 
bakteriellen Zusammensetzung 
im Mund und im Darm der Ver-
lauf einer akuten Bauchspei-
cheldrüsenentzündung mit gu-
ter Sicherheit vorhersagen lässt.

DER PREIS

Der Abraham-Vater-Preis ist mit 
1.000 Euro dotiert. Mit dem 
Wissenschaftspreis fördert der 
Pankreasclub junge und eta-
blierte Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler mit heraus-
ragenden Arbeiten auf dem Ge-
biet der klinischen Pankreasfor-

schung. Die Verleihung fand im 
Rahmen der 42. Jahrestagung 
des Deutschen Pankreasclub im 
März in München statt.

DIE STUDIE

Ziel der Studie „Pancreatitis 
– Microbiome As Predictor of 
Severity (P-MAPS)“ war es, den 
Verlauf der akuten Bauchspei-
cheldrüsenentzündung anhand 
der bakteriellen Zusammenset-
zung vorauszusagen zu können. 

Von insgesamt 450 Patientin-
nen und Patienten in 16 Zentren 
aus acht europäischen Ländern 
wurden dafür die Mikroorga-
nismen (Mikrobiom) im Mund-
raum und im Darm bestimmt.
Die akute Bauchspeicheldrü-
senentzündung (Pankreatitis) ist 
eine schwerwiegende Erkran-
kung und einer der häufigsten 
Diagnosen, die zu einer Einwei-
sung in die Gastroenterologie 
führen. Häufig sind Gallenstei-
ne oder erhöhter Alkoholkon-

sum die Ursache, so die UMG. 
Bei den meisten Patienten ver-
läuft die Entzündung milde. Bei 
richtiger Therapie können sie 
das Krankenhaus nach einigen 
Tagen verlassen.
Etwa zehn Prozent der Patien-
tinnnen und Patienten haben 
einen komplikativen Verlauf. Sie 
müssen mehrere Wochen sta-
tionär behandelt werden und 
weisen ein erhöhtes Sterberisiko 
auf. Mit der Studie konnte ge-
zeigt werden, dass die bakteri-

elle Zusammensetzung im Darm 
den Verlauf der akuten Bauch-
speichelentzündung mit guter 
Sicherheit vorhersagen kann. 
Auf Grundlage dieser Daten 
sollen zukünftige Experimente 
untersuchen, ob gezielte Verän-
derungen des Mikrobioms den 
Verlauf einer akuten Entzün-
dung der Bauchspeicheldrüse 
beeinflussen können.

ZUR PERSON

Dr. Christoph Ammer-Herr-
menau arbeitet seit 2018 als 
Assistenzarzt in Weiterbildung 
zum Facharzt für Innere Medi-
zin und als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter in der Klinik für Gas-
troenterologie, gastrointestina-
le Onkologie und Endokrinolo-
gie der UMG unter Leitung von 
Prof. Dr. Volker Ellenrieder. Sein 
wissenschaftliches Interesse gilt 
der Infektiologie, Mikrobiom-
forschung und gastrointestina-
len Onkologie. 
Dr. Christoph Ammer-Herrme-
nau wird seit 2020 durch das 
Pankreas 2000 Programm des 
europäischen Pankreasclubs 
(EPC) gefördert, das junge Ärz-
tinnen und Ärzte auf eine Spezi-
alisierung in der Pankreatologie 
vorbereitet. UMG

Auszeichnung für junge Ärzte
Abraham-Vater-Preis für klinische Pankreasforschung geht an die UNIVERSITÄTSMEDIZIN Göttingen

GÖTTINGEN. Die Bürgerstif-
tung Göttingen lädt am Sonn-
tag, 25. Juni, ab 11.30 Uhr wie-
der zu ihrem traditionellen Bür-
gerfrühstück ein. Dann  wird in 
großer Runde auf dem Johan-
niskirchhof gemeinsam für ei-
nen guten Zweck gefrühstückt. 

Mit dem Erlös aus den Platzbu-
chungen der Frühstückstische, 
dem Losverkauf für die Tom-
bola sowie den eingeworbe-
nen Sponsorengeldern werden  
Menschen in Göttingen unter-
stützt. „Die Bürgerstiftung hat 
sich im vergangenen Jahr um 
viele akute Themen geküm-
mert und mit finanziellen Mit-
teln, aber auch mit personeller 
Unterstützung zügig geholfen. 
So werden über die Bürgerstif-
tung seit mehreren Monaten 
stundenweise Lehrkräfte für 
den Deutschunterricht ukraini-

scher Kinder und Jugendlicher 
an diversen Göttinger Schulen 
bezahlt. Die Tafel Göttingen 
hat einen kontinuierlich stei-
genden Zulauf an Bedürftigen, 
die nicht nur aus der Ukraine 
kommen. Auch hier hat die 
Bürgerstiftung erst kürzlich 
mit einem Großeinkauf von 
dringend benötigten Lebens-
mitteln unterstützt. Und das 
sind nur zwei Beispiele aus den 
Unterstützungsangeboten“, 
berichtet Claudia Weitemeyer, 
Vorstandsvorsitzende der Stif-
tung.  Ziel der Stiftung sei eine 
Stadtgemeinschaft, in der alle 
Menschen die gleichen Chan-
cen haben und jeder sein Po-
tenzial entfalten kann. 
Beim Bürgerfrühstück infor-
miert die Bürgerstiftung über 
ihre Arbeit, wirbt um Sponso-
ren und Ehrenamtliche. Auch 
das diesjährige  Bürgerfrüh-

stück findet mit der Unterstüt-
zung vieler Sponsoren statt. 
Die Moderatoren Claudia Wei-
temeyer und Lars Wätzold wer-
den durch das Begleitprogramm 
mit Live-Musik, Interviews und 
Comedy führen. Außerdem gibt 
es ein Kinderprogramm und ei-
ne Tombola. 

JETZT PLATZ ODER  
TISCH BUCHEN

Ab sofort können über die Web-
site der Bürgerstiftung Tische 
reserviert werden. Ein Tisch für 
acht Personen kostet 50 Euro, 
ein einzelner Platz 6,25 Euro. Bei 
der Reservierung kann ein Früh-
stückskorb für 6 Euro gleich mit 
erworben werden, jeder kann 
sich aber sein Frühstück auch 
gern selbst mitbringen. Buchun-
gen unter www.buergerstif-
tung-goettingen.de. STAR

Jetzt Plätze reservieren
Göttinger Bürgerfrühstück 2023 findet am 25. Juni statt

Im Juni ist auf dem Johanniskirchhof wieder Bürgerfrühstück mit der 
Bürgerstiftung Göttingen – ab sofort kann man sich einen Platz oder 
einen ganzen Tisch reservieren.  Foto: Bürgerstiftung

AusgAusgAusgAusgAusgezeiezeichnechnet mit mit det d m Abm Abm Abm Abm Abm Abm Abm Abbm Abm Abbbm Abbm Abm Abraharaharaharaharaharaharaharaharaharaharaharaharaharaharaham-m-m-m-
VateVater-Prr-Preis für klinklinische Pae Pae Pae Pae Pae Pae Pae Pae Pae Pae Pae Pae Pae Pae Pae Pankrenkrenkrenkrenkrenkrenkrenkrenkrenkreasfoasforr-
schuschung 2ng 2023:023: 
Dr. Dr. ChriChristopstoph Ammmer-mer-HerrHerrHerrHerrHerrHerrHerrmenamenamenamenamenamenamenamenamenamenamenau. 
Foto: um: umg / g / mirkmirko plo plhaha

Übergabe des Insektenhotels 
mit (v.l.) Holger Frase, 
Marion Zweckstetter 

und Axel Fette. 
Foto: Flecken Adelebsen

Foto: Swen Pförtner
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Kleiner Malerbetrieb übern. günstig m.
Gerüst, Hausanstriche zum Festpreis u.
Isolier-Putze. Fa. Stüber, Tel. 05572-7179

Bargeld sofort!
Altgold/Silber-Ankauf
in jeder Form, zuTageshöchstpreisen, auch Zahngold

Juweliere Schügl
Weender Straße 21, nebenC&A

37073Göttingen · Telefon 0551-56001

OTZIPKÁ S
Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de

RoteStr. 7 • 37434Krebeck
Tel. 05507-7988

Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr
Sa. 8.00 -12.00Uhr

Hauptstraße21 • 37434Bilshausen
Tel. 05528-982589

Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr

GGrriillsteaks duurrcchhwwaaccchhsseen
11 kg verschieden maarinierrttrr 777,,,9999€€

GGrilllbbaauch
11 kg versscchhiieden marinniieerrttrrrr 66,,999999€€€

Brraatwwursstt
1000gg 00,80€

Krakkaauueer
100gg 1,10€

Angebot vom
16.05.-20.05.2023

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice
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Ge(h)spräche für Trauernde 
an zwei Standorten
Hospiz an der Lutter: Trostpunkt jetzt auch auf dem Friedhof Junkerberg

GÖTTINGEN. Der Trostpunkt 
ist aus der Winterpause zurück. 
Die Ge(h)spräche für Trauernde 
gibt es nun auch auf dem Park-
friedhof Junkerberg in Weende. 
Im Mai 2021 startete auf dem 
Göttinger Stadtfriedhof ein An-
gebot für Menschen, die einen 
Angehörigen verloren haben. 
Seither bietet das Hospiz an der 
Lutter in Kooperation mit dem 
Fachdienst Friedhöfe der Stadt 
Göttingen regelmäßig Termine 
am „Bogen der Erinnerung“ für 
zwanglose Gespräche an der 
frischen Luft an. Ab Dienstag, 
16. Mai, wird es das Angebot 
des Trostpunkts auch auf dem 
Parkfriedhof Junkerberg geben.
Seit Bestehen des Angebotes hat 

es viele intensive Begegnungen 
gegeben. Mal wortreich und 
im angeregten Austausch und 
mal mit wenigen Worten und in 
geteiltem Schweigen. Über alle 
Dinge des Alltags, die Trauern-
de bewegen, darf gesprochen 
werden. Manchem bringt dies 
Erleichterung, in anderen weckt 
es Erinnerungen und schafft so 
Verbundenheit mit der verstor-
benen Person.
Im Bereich der Friedhofskapelle 
des Parkfriedhofs Junkerberg 
können nun die Hospiz-Mitar-
beiterinnen kontaktiert werden. 
Sie sind erkennbar an einem 
orangefarbenen Schirm. Auf 
dem Stadtfriedhof ist es der Bo-
gen der Erinnerung (Feld 100). 

Der Weg zum „Bogen der Erin-
nerung“ auf dem Stadtfriedhof 
an der Kasseler Landstraße 1 ist 
ausgeschildert.
Der Trostpunkt ist von Mai bis 
Oktober einmal monatlich an 
jedem ersten Dienstag auf dem 
Stadtfriedhof und jedem dritten 
Dienstag auf dem Parkfriedhof 
Junkerberg, Heinrich-A.-Zacha-
riä-Bogen 12, in der Nähe der 
Kapelle jeweils von 15 bis 17 
Uhr vor Ort.

Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. Die aktuellen Termine 
werden auch auf der Homepage 
des Hospiz an der Lutter www.
hospiz-goettingen.de angekün-
digt.  HAL

GÖTTINGEN. „Ein Projektor 
als Zeitmaschine – Film als Er-
lebnis für alle Sinne“: Unter die-
sem Titel startet am Dienstag, 
16. Mai, um 17.30 Uhr die neue 
öffentliche Veranstaltungsreihe 
„Hineingeschmeckt“ im Forum 
Wissen der Universität Göt-
tingen. In dieser Reihe erzäh-
len Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler kurzweilige 
Geschichten zu ausgewählten 
Objekten, denen das Publikum 
bei einem speziell dazu passen-
den Wein lauschen kann. Dabei 
geht es auch um die Frage, was 
jeweils Objekt und Wein ver-
bindet.

Den Auftakt macht Martin 
Lindner vom Institut für Astro-
physik und Geophysik und Ku-
rator der „Sammlung Stern“, 
deren Kern auf den filmischen 
Nachlass des Archäologen und 
Filmforschers Tom Stern (1958 
bis 2016) zurückgeht. Lindner 
erinnert an die Zeit vor Netflix 
und Co., als Filmschauen ein 
sinnliches Erlebnis war, das vor 
der eigentlichen Vorführung 
begann und darüber hinaus-
reichte. Es war das Klackern 
der Zahnräder, das Dröhnen 
des Projektors, der Geruch von 
Popcorn und Polsterstoffen. 
Mit einem Stück Technikge-
schichte aus dem Altertums-
wissenschaftlichen Filmarchiv 
der „Sammlung Stern“ reisen 
die Teilnehmer in diese Zeit 
zurück und können Film als Er-
lebnis für alle Sinne begreifen.

Weitere Vortragende sind Dr. 
Anne-Katrin Sors, Kunstsamm-
lung, Dr. Daniel Graepler, Ar-
chäologische Sammlung, Dr. 

Klaus Reinsch, Astrophysikali-
sche Sammlung, und Dr. Birgit 
Großkopf, Anthropologische 
Sammlung. Die Themen rei-

chen vom Triumph des Bacchus 
über die Vermessung des Mon-
des bis zur Vergänglichkeit al-
len Fleisches.
Die Vorträge finden jeweils 
dienstags von 17.30 bis 19.30 
Uhr im Café Liesels im Forum 
Wissen statt. Der Museumsein-
tritt ist frei, die Teilnahme an 
der Veranstaltung „Hineinge-
schmeckt“ kostet 10 Euro. Das 
gesamte Programm ist unter 
www.forum-wissen.de/event/
hineingeschmeckt_lindner-2/ 
zu finden.   PUG

Projektor als Zeitmaschine
Neue öffentliche Veranstaltungsreihe im FORUM WISSEN

Online-Videosprechstunde für Barmer-Versicherte

Die Barmer bietet ihren 8,7 
Millionen Versicherten in ihrer 
erweiterten Teledoktor-App ab 
sofort ein ausgeweitetes digi-
tales medizinisches Beratungs-
angebot. Herzstück ist die neue 
ärztliche Fernbehandlung über 
Videosprechstunden. Sie gibt es 
für verschiedene Fachrichtun-
gen wie Allgemeinmedizin, In-
nere Medizin, Orthopädie oder 
Frauenheilkunde. Versicherte 
können so alltägliche Beschwer-
den behandeln lassen. Rezepte 
und Krankschreibungen wer-
den bei Bedarf elektronisch 
übermittelt. „Der neue Teledok-
tor der Barmer gibt den Blick 
frei auf die Versorgungswelt der 
Zukunft. Wir nutzen das Poten-
zial der Digitalisierung schon 

heute. Künstliche Intelligenz 
kann Ärztinnen und Ärzte dabei 
unterstützen, ohne Zeitverlust 
die richtige Versorgung anzu-
steuern. Das ist Digitalisierung, 
die den Menschen nützt“, sagt 
Jörg Salomon, Geschäftsführer 
der Barmer.
Ebenfalls neu beim Barmer-Tele-
doktor sei ein dermatologischer 
Haut-Check, der innerhalb von 
48 Stunden Ergebnisse liefere. 
Zudem würden ein Terminser-
vice, zahnärztliche Beratung für 
Zahnersatz und kieferorthopä-
dische Versorgungen sowie die 
Unterstützung bei Zweitmei-
nungsverfahren und Versor-
gungsprogrammen angeboten. 
Salomon: „Umfangreiche medi-
zinische Unterstützung kommt 

damit zu unseren Versicherten 
nach Hause. Das ist eine sinnvol-
le Ergänzung zum herkömmli-
chen Arztbesuch und ein wichti-
ger Beitrag zur Absicherung der 
medizinischen Versorgung.“
Der Teledoktor der Barmer 
verfüge über sehr umfangrei-
che Servicezeiten. Ärztliche 
Videosprechstunden würden 
montags bis freitags von 7 bis 
22 Uhr und an Wochenenden 
sowie bundesweiten Feiertagen 
von 8 bis 20 Uhr angeboten. 
Daneben stehe die bisherige 
medizinische Telefon-Hotline 
Ratsuchenden weiter täglich 
von 6 bis 24 Uhr zur Verfügung. 
Alle Beratungen und Services 
seien auch in englischer Sprache 
nutzbar. 

Symbolfoto: stokkete-stock.adobe.com

– Anzeige –Umfangreiche digitale Versorgung

Oben: Der Projektor aus der Sammlung Stern; unten: das Forum Wissen im Kreuzungsbereich Berliner Straße 
/ Groner Landstraße.   Fotos: Uni Göttingen/Jan Vetter – Christina Hinzmann/GT

Erkennungszeichen: 
orangefarbener Schirm. 
Foto: privat
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Regenbogenfahne zum
IDAHOBITA*
GÖTTINGEN.   Am Mittwoch,  
begeht die Stadt Göttingen den 
„Internationalen Tag gegen 
Homo-, Bi-, Inter*-, Trans* und 
Asexuellen-Feindlichkeit“, kurz: 
IDAHOBITA*. 

Anlässlich dieses Tages, der in 
über 130 Ländern gefeiert wird, 
zeigt auch die Stadt Göttingen 
Flagge: Um 13 Uhr wird Göt-
tingens Bürgermeisterin Jutta 
Steinke die Regenbogenfahne 
am Neuen Rathaus hissen. 
Begleitend gibt es an dem Tag 
verschiedene Informationsakti-
onen. Beim Flaggehissen wird 
es auch Redebeiträge geben.

Schon in 2016 hat die Stadt die 
Charta der Vielfalt unterzeich-
net. Damit verbunden ist die 
konkrete Absicht, der Vielfalt 
auf all ihren Ebenen – sei es Le-
bensalter, Geschlechtsidentität, 
sexuelle Orientierung, Behinde-
rung, ethnische Zugehörigkeit 
und Herkunft oder Religion und 
Weltanschauung – mit Offen-
heit und Wertschätzung zu be-
gegnen. Anlässlich des IDAHO-
BITA* am 17. Mai wird für Mit-
arbeitende der Stadtverwaltung 
eine Einführungsveranstaltung 
mit dem Titel „LGBTIQ* – mehr 
als nur ein Buchstabensalat?“ 
angeboten.                                   PDG

Svea soll noch viele 
Geburtstage feiern
Stammzellspender für Mädchen aus Göttingen gesucht / registrieren unter DKMS.DE/SVEA

GÖTTINGEN. Zwei Jahre alt ist 
Svea erst, noch viele Geburtsta-
ge soll sie feiern können. Doch 
das Kind ist schwer erkrankt, 
ihr blutbildendes System stellt 
zu wenige Thrombozyten (Blut-
plättchen) her. Daher sucht ih-
re Familie gemeinsam mit der 
Deutschen Knochenmarkspen-
derdatei (DKMS) nach einer 
Spende, die Sveas Leben retten 
kann.

Die Privatsphäre soll geschützt 
bleiben, daher wird der Famili-
enname nicht genannt. Sveas 
Tante steht trotzdem für Ge-
spräche mit der Presse zur Ver-
fügung, denn: „Ich versuche, so 
viele Menschen wie möglich zur 
Registrierung zu motivieren.“ 
Nur, wenn der passende Spen-
der oder die passende Spen-
derin gefunden wird, kann Svea 
wieder ganz gesund werden.
Die Tante der Zweijährigen 
spielt eine Schlüsselrolle bei 
der Entdeckung der Krankheit. 
Svea sei ein fröhliches und auf-
gewecktes Kind, entdeckt die 
Welt, liebt Tiere und Zeit an der 
frischen Luft. Dann mehrten 
sich plötzlich Infekte, das Kind 
wurde immer wieder krank. Ein 

erster Hinweis auf ein schlecht 
funktionierendes Immunsys-
tem. Aber dabei dachte sich 
die Familie erst einmal nichts. 
„Durch die Pandemie sind vie-
le Kinder zurzeit öfter krank, 
weil das Immunsystem lange 
Zeit nicht so gefordert wur-
de“, schätzt die Tante aus ihrer 
Praxis erfahrung ein.
Weitere Auffälligkeiten kamen 
hinzu: Blaue Flecken, die sich 
das Mädchen beim Spielen zu-
zog, blieben länger sichtbar als 
sonst. Als Svea einen Ausschlag 
am Hals bekam, schaute ihre 
Tante genauer hin. Einen Haut-
pilz konnte sie feststellen. „Da 
war für mich schon klar: Etwas 
Böses könnte dahinter stecken. 
Dann habe ich die Familie zur 
Kinderärztin geschickt.“ Dem 
Rat folgte die Familie, Svea wur-
de direkt untersucht.
Die Blutwerte kamen schnell zu-
rück, am Morgen des 24. Febru-
ar rief die Kinderärztin Sveas El-
tern an. Der Thrombozytenwert 
sei katastrophal gewesen, die 
Blutwerte im Allgemeinen nicht 
gut. Es folgte Untersuchung 
nach Untersuchung, Svea muss-
te viele Blutabnahmen über sich 
ergehen lassen. Aber verstehen, 

warum ihr „weh getan“ werden 
muss durch Ärzte und Kranken-
pfleger, das kann die Zweijähri-
ge noch nicht.
Seit einiger Zeit ist die Zweijäh-
rige Patientin einer Tagesklinik 
der Universitätsmedizin Göt-
tingen (UMG), jede Woche 
braucht sie eine Thrombozy-
ten-Konserve, damit ihr Körper 
durchhält. „Sie ist eine klei-
ne Kämpferin, sie macht das 
gut“, sagt ihre Tante. Aber ge-
schwächt sei die Kleine, das Im-
munsystem könne nicht mehr 
ordentlich arbeiten. Was Svea 
helfen würde, wäre die richti-
ge Spende. Gemeinsam mit der 
Deutschen Knochenmarkspen-
derdatei  sucht ihre Familie nach 
dem passenden Menschen, der 
Sveas Leben durch einen kleinen 
Eingriff eventuell retten könnte. 
„So eine Spende ist gar nicht 
schlimm“, erklärt Sveas Tante.
Gesunde Menschen zwischen 
17 und 55 Jahren kommen als 
Spender infrage. Zur Registrie-
rung müssen sie online unter 
dkms.de/svea ein paar Daten 
angeben, dann schickt die 
DKMS dem Interessenten ein 
Registrierungsset zu, mit dem 
man eine Probe im Mundraum 

nimmt. Das sendet man zurück 
und dann kann die DKMS ab-
gleichen, ob die Spende zu Svea 
passt.
Auch der Eingriff, der im Falle 
des Falles folgt, wenn die DK-
MS sich bei einer registrierten 
Person meldet, sei keine große 
Operation. 90 Prozent der Spen-
der könnten ihre Stammzellen 
über die Armvene spenden, so 
die DKMS. Nur bei zehn Prozent 
sei eine Knochenmarkentnah-
me notwendig. Dazu wird die 
Spenderin oder der Spender 
unter Vollnarkose operiert, es 
sei aber ein kleiner Eingriff. „Die 
Spender sind meistens nur einen 
Tag außer Gefecht“, sagt Sveas 
Tante.
Was man nicht berechnen kann, 
ist das Glück, was eine solche 
Spende im Menschen, der sie er-
hält, auslöst. „Man sieht oft Fäl-
le, in denen sich echte Freund-
schaften zwischen Spender und 
Erkranktem entwickeln“, sagt 
Sveas Tante. Im Allgemeinen 
solle sich jeder und jede bei der 
DKMS registrieren. Oft zählt 
jeder Tag – so auch im Fall von 
Svea. „Je schneller sich alle re-
gistrieren, desto schneller kann 
ihr geholfen werden.“           LEL

Die zweijährige Svea aus Göttingen entdeckt gerade die Welt. Das Mädchen sucht dringend Spender, die 
sich über die DKMS registrieren und ihr so das Leben retten könnten.                                Foto: privat

Wie soll bei uns die Bildung 2028 aussehen?
Bildungsregion Südniedersachsen tagt bei Strategiekonferenz mit 130 Teilnehmern

SÜDNIEDERSACHSEN. Wie 
soll die Bildungslandschaft in 
Südniedersachsen 2028 ausse-
hen? Diese Frage stand im Mit-
telpunkt der Strategiekonferenz 
der Bildungsregion Südnieder-
sachsen, die im Tagungshaus 
Alte Mensa stattfand. Unter 
dem Motto „Bildung war, ist 
und bleibt ein Schwerpunkt“ 
diskutierten rund 130 Akteure 
aus dem Bildungsbereich, wie 
die Menschen künftig dabei 
unterstützt werden können, 
ihre individuellen Potenziale zu 
entfalten und sich aktiv, ver-
antwortungsvoll sowie selbst-
bestimmt an einer offenen und 
demokratischen Gesellschaft zu 
beteiligen. 

Die Grundlage dafür bildeten 
Visionen entlang der Bildungs-
kette in den Leitthemen „Qua-
litätsentwicklung“, „Bildungs-
gerechtigkeit und Chancen-
gleichheit“ sowie „Zukunfts-
kompetenzen“. In zwei Work-
shop-Phasen hatten die Teil-
nehmenden Gelegenheit, diese 
zu konkretisieren und konkrete 
Maßnahmen zu entwickeln.

ÜBERGANG KITA-SCHULE

Für den Übergang Kita-Schule 
etwa sollen die Angst vor Ver-
änderung reduziert, die Selbst-
organisation gestärkt sowie 
die „Netzwerkintelligenz“ aus-

geschöpft werden. So könnte 
ein regionaler Wegweiser für 
Fragen rund um das Thema Bil-
dung die Komplexität reduzie-
ren und eine höhere Akzeptanz 
unter den Akteuren schaffen. 
Als weitere Maßnahmen sollen 
Schulbegleitungen schulmo-
dellübergreifend aufeinander 
abgestimmt, Sprachbildung 
und -förderung weiter ausge-
baut und die Teilhabechancen 
von Kindern durch eine besse-
re Umsetzung des Rechtsan-
spruchs auf bedarfsgerechte 
Betreuung in Kindertagesstätte 
und Ganztagsgrundschule er-
höht werden.

ÜBERGANG SCHULE-BERUF

„Stärken stärken“ war das zu-
sammenfassende Motto aus 
den Workshops zum Übergang 
Schule-Beruf. Die Teilnehmen-
den waren sich einig, dass In-
klusion einen Schwerpunkt der 
Strategie ausmachen soll. 
Mehr Alphabetisierungsan-
gebote für Schülerinnen und 
Schüler sowie die Sensibilisie-
rung des Arbeitsmarkts für jun-
ge Leute mit Inklusionsbedarf 
zählten zu den erarbeiteten 
Maßnahmen, um die Chancen-
gleichheit und Bildungsgerech-
tigkeit weiter zu verbessern. In 
der Berufsorientierung besteht 
ein Vorhaben darin, vorhan-
dene Beratungsleistungen um 

sogenannte Peer-to-Peer-Be-
ratungen zu ergänzen, die von 
Studierenden oder Auszubil-
denden übernommen würden. 
Zudem müsse Kompetenzori-
entierung ganzheitlich gedacht 
und die Zukunftskompetenzen 
der Schüler durch vollwertige 
Koordinierungsstellen zur Be-
rufsorientierung an den Schulen 
gestärkt werden.

Zuvor hatten Vertreter von 
Land und Kommunen deutlich 

gemacht, welche Mehrwerte 
sich durch die Bündelung und 
Vernetzung erfolgreicher Ak-
tivitäten ergeben und welche 
thematischen Schwerpunkte sie 
bis 2028 als prioritäre Gemein-
schaftsaufgabe sehen. Mode-
riert wurde die Diskussion von 
Prof. Dr. Herbert Asselmeyer 
(Universität Hildesheim). 
„Bildung ist die Grundlage für 
die wirtschaftliche Stärke un-
serer Region und ihrer Innova-
tionskraft. Sie ist außerdem das 

Fundament, auf dem unsere de-
mokratische Gesellschaft fußt. 
Wenn wir Bildungsbiografien 
von den Kitas über die Schulen 
bis hin zu Ausbildung und Stu-
dium systematisch begleiten 
und Bildungsketten schließen, 
machen wir Südniedersachsen 
noch attraktiver und steigern 
die Lebensqualität in unserer 
Region. Bildungschancen zu 
verbessern ist die beste Form der 
Sozial- und Wirtschaftspolitik“, 
betonte Göttingens Landrat 
Marcel Riethig. 
Jan-Christopher Linck, Dezer-
nent für Kreisentwicklung im 
Landkreis Northeim, hob das 
von der Bildungsregion initiierte 
Projekt SchulBetrieb als Schwer-
punkt für die kommenden Jah-
re hervor: „Unternehmen in 
Südniedersachsen können um 
Nachwuchskräfte werben und 
die Schülerinnen und Schüler 
sammeln praxisnahe Erfahrun-
gen. Ich wünsche mir, dass die-
se Kooperation, auch jetzt nach 
den Auswirkungen der Pande-
mie, wieder Fahrt aufnimmt.“ 
Die Bildungsdezernentin der 
Stadt Göttingen, Maria Schmidt, 
ergänzte: „Für die Stadt Göt-
tingen als zukunftsorientiertes 
Oberzentrum liegt ein Fokus da-
rauf, bereits im frühkindlichen 
Bereich Grundlagen für eine 
erfolgreiche Bildungsbiografie 
zu legen. Darauf sollten alle be-
teiligten Institutionen aktiv ge-
meinsam hinwirken.“ 
Vom Regionalen Landesamt 
für Schule und Bildung Braun-
schweig verdeutlichte Behör-
denleiter Torsten Glaser am 
Beispiel des erfolgreichen Netz-
werks Schulabsentismus: „Es ist 
eine gute Sache, die in einer Re-
gion versammelten Bildungsins-
titutionen regelmäßig zur Aus-
richtung auf eine gemeinsame 
bildungspolitische Perspektive 
an einen Tisch zu bringen. Denn 
Bildungsangebote und -chan-
cen für die Kinder vor Ort zu 
verbessern ist für alle Bildungs-
akteure Herausforderung und 
Chance zugleich.“
Carola Müller, im Vorstand der 
SüdniedersachsenStiftung für 
das Thema Bildung zuständig, 
zeigte sich mit Ablauf und Er-
gebnissen der Strategiekonfe-
renz hochzufrieden: „Ich freue 
mich, dass es gelungen ist, aus 
strategischen Zielen konkrete 
Handlungsschritte abzuleiten 
und gemeinsam vorwärtszu-
kommen.“                                   TZ

Unter dem Motto „Bildung war, ist und bleibt ein Schwerpunkt“ diskutierten rund 130 Akteure aus dem Bildungsbereich, wie die Menschen 
künftig dabei unterstützt werden können, ihre individuellen Potenziale zu entfalten.   Foto: SüdniedersachsenStiftung/Beuermann

Symbolfoto: 
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stock.adobe.com

Ferienkalender 
2023 ist da
Jetzt anmelden für Angebote in Stadt und Landkreis

GÖTTINGEN. Viel Spaß und 
interessante Angebote war-
ten auch in diesem Jahr wieder 
während der Sommerferien auf 
die Kinder und Jugendlichen aus 
Stadt und Landkreis Göttingen.
Die Stadt Göttingen bietet ein 
vielfältiges Angebot von der 
Mach-Mit-Aktion im Elmpark 
über Tagesbetreuung am Her-
berhäuser Stieg und in der Hein-
rich-Böll-Schule, verschiedene 
Besichtigungen und Tagesfahr-
ten bis zur Wochenfreizeit auf 
dem Schulbauernhof in Heven-
sen – alles zusammengefasst im 
Ferienkalender 2023.

Der Ferienkalender wird über 
die Göttinger Schulen verteilt 
und liegt in vielen öffentlichen 
Einrichtungen sowie in der 
Hauptfiliale der Sparkasse Göt-
tingen am Groner Tor aus.

Anmeldungen für die Aktio-
nen sind ab sofort online unter 
www.ferien-goettingen-anmel-
dung.de möglich.

Weitere Informationen gibt es 
unter den Telefonnummern 
0551 / 400-2689 und 400-3291 
oder unter www.ferien-goettin-
gen-anmeldung.de.              PDG

Vorfreude auf die Ferien 
ist angesagt.

Foto: Shopping King Louie-

stock.adobe.com
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Brennholz-/Kaminholzverkauf
vorgetrocknet. Preis ab 85,– €/per SRM,

zzgl. MwSt. und Lieferung.

Pro Baum GmbH, ( 0551-66520

Dorfflohmarkt Klein Lengden
am 14.05.2023 von 10–16 Uhr.

Infos auf klein-lengden.de o. 05508/923340

Wir sind die isi GmbH, ein weltweit führendes Unternehmen für sensorische

Marktforschung. Wir beraten namhafte internationale und nationale Kunden der

Nahrungs-, Genussmittel- und Kosmetikbranche bei der Entwicklung faszinierender

Produkterlebnisse für alle Sinne: Schmecken, Riechen, Sehen, Fühlen, Hören. In

unseren modernen Teststudios in Göttingen, München Köln, Hamburg und Hannover

testen wir die neuen Produkte, bevor sie auf den Markt kommen. Unsere

Zusammenarbeit ist dabei geprägt von Verantwortung, Vertrauen, Ehrlichkeit und

Spaß.

Für unsere Teststudios in Göttingen-Rosdorf suchen wir in Teilzeit ( 15 Std./Wo. )

nachmittags eine

Reinigungskraft (w/m/d)
in Teilzeit (nachmittags)

Wir suchen dich als zuverlässige Reinigungskraft mit Blick fürs Detail
als Elternzeitvertretung.

Deine Aufgaben:
- Reinigung und Pflege der Böden, Oberflächen und Sanitäranlagen

in den Bereichen der Teststudios.
- Verantwortung für Hygiene und Sauberkeit

Das bringst Du mit:
- Zuverlässigkeit, Einsatzbereitschaft und gute Umgangsformen
- Gute Deutschkenntnisse.

Das bieten wir Dir:
- 20 Wochenstunden bei 5-Tage Woche
- 30 Tage Urlaub
- Marktübliche Vergütung

Lerne uns kennen und bewirb dich direkt per Mail an:
jobs@isi-insights.com
Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

isi GmbH, Ascherberg 2, 37124 Rosdorf

Garage und Stellpl. in GÖ zu verm.
Tel. 5474547

Hallo!
Sie möchten umziehen?
Günstige Konditionen –

Ihr Umzugs- und Lagerservice

Uwe Hottenrott Gö. 71882
www.umzuege-uwe-hottenrott.de

Ihr Umzugs- und Transportservice
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8159801_001823

33279801_001822
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36471301_001822

15017801_001823

12496101_001823

14667601_001823

4 Zi. Weende, san. 3 Fam.Haus, ab sof. 
od. spät., 980* KM % (0178) 6679906

LUST AUF THEATER? 
Ein Schnupperabend -
Amateurtheater SchnurZ
startet sein neues Projekt.
Suchen Leute für auf und
natürlich hinter der Bühne.
MO 08.05.23 um 19.00 Uhr
Gö - Auf dem Hagen 23
www. schnurz.com

Tabletschulungen
Kostenlose Tabletschulungen für Ihre 
ersten Schritte ins Digitale. 
Grundlagen, Umgang mit Apps. 
Kein Vorwissen erforderlich.
Einzelschulung. 
Fragen und Anmeldung:
% (05 51) 9 01-3 65 od. E-Mail:
s.sebode@goettinger-tageblatt.de

Wir suchen zum 01.08.2023 für unsere 
gyn. FA-Praxis eine freundliche, 
teamfähige, unkomplizierte und lern-
willige Aushilfe mit med. Kenntnissen 
und einen Azubi zur MFA (m/w/d). 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte per 
E-Mail an 
info@praxis-dr-blaschke.de

15035701_001823

Zuverlässige Reinigungskräfte
in Teilzeit (ca. 25 Std./Woche - 
Nachmittags), in der Nähe der 

Göttinger Innenstadt, 
Stundenlohn 13,50*

Plan & Clean UG 
% (01 51) 14 00 14 14

>>> Handwerkl. u. technisch begabter 
Mitarbeiter mit Hands-on-Mentali-
tät, Erfahrung im Verk. u. diversen 
Computeranw. (SAP u.s.w.), su. neuen 
Wirkungskreis. ) U 117 731

Suche Ackerland 
zur Pacht oder Kauf gesucht. Bitte
alles anbieten, zahle Höchstpreise!
Seriöser Familienbetrieb.
suchepachtland@web.de

Biete 4FAM-Haus, Weende, ruh. La-
ge, auf Rentenbasis, % 0178/6679906

PRIVAT: Suche ETW
% 0551-28878667

PRIVAT sucht Eigentumswohnung 
zum Kauf. % 05507-8911868

Student sucht 1-2 ZKB zum Kauf in
Göttingen % (0 56 57) 5 09 99 84

Haus v. Privat gesucht
% 0551-28878667

SUCHE MFH v. Privat
% 0551-28878667

HANDWERKER sucht Haus von Pri-
vat % 05507-8911868

PRIVAT suche Mehrfamilienhaus 
zum Kauf. % 05507-8911868

Goslarstr., 1Zi.-App., 17m², WM inkl. 
Strom 370*, Duschbad m. Fenster, 
Pantrykü., % (01 70) 5 93 47 27

1.Zim.DG-WG ab 1.5. Stadtnah 18m².
Bahnhofnah, Kochnische, Bad, WM
290* ohne Strom/Gas. T.01712704107

Zw. Göttingen und Harz, Maisonette 
Whg., 50m², 2 ZKB, Dusche, Garten 
und gute Fernsicht. % 0152/34523151

Hausmeisterservice Sejdija,
Trockenbau, Pflaster- u. Fliesen-
arbeiten, Gartenpflege, Reparaturen
im u. am Haus, Winterdienst
%(0551)2054278 o. % (0172)5352816

Gartenarbeiten jeder Art 
Pflegearbeiten ab 15 */Std; 

Grundarbeiten zum Festpreis.
Frühlingsaktion.%(01 52) 38 37 18 15

>>> Shanty-Chor sucht Sänger und 
Akkordeon-Spieler, Raum Duder-
stadt. % (01 70) 4 48 26 25

Bodensee Markdorf (Fewo)
% (0 75 44) 23 70 www.lo-mark.de

Biete Haushaltsauflösung für Häuser 
u. Wohnung, % (01 70) 76 66 634

Schlüter Oldtimer Trecker, Bj. 1955, 
15PS, TÜV 03/25, zu verk., % (01 62) 
4 14 84 47

Sommerreifen Bridgestone turanza
245/40/19, fast neuw. günstig abzug. 
340 *. % (01 51) 28 74 31 89

Suche einen Kleinwagen ab EZ.2008
% 01 57 87 98 31 35

Familie Wagner sucht dringend einen 
Wohnwagen/Wohnmobil
% (01 63) 2 39 75 44

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Natürliches, humorvolles, naturver-
bundenes, nach Harmonie strebendes 
Paar, Anfang 40. Er, 1,77m, sportlich. 
Sie, 1,50m, zierlich, suchen eine kleine 
natürliche, humorvolle experimen-
tierfreudige, gerne spirituell interes-
sierte, bi neugierige Frau, für eine 
harmonische, entspannte Freund-
schaft plus. % 0152/02725675

Er, 54 J., 1.78 m, schlank, sucht eine 
ehrliche Beziehung. % (01 63) 
1 83 87 70 keine SMS, kein WhatsApp

Astrid, 63 J., jung gebl., hüb. Witwe, 
mit allen hausfraul. Qualitäten. Bin 
gerne Frau u. suche e. Mann mit An-
stand. Zu zweit könnte man so viel 
Schönes erleben. Ich würde dafür sor-
gen, dass es Dir richtig gut geht. Bist 
Du der Mann, der ohne mich nicht 
mehr einschlafen möchte? Melde 
Dich! Kostenl. Anruf, Pd-Senioren-
glück Tel. 0800-7774050

Frühlingsaktion!! Vermittlung für 
alle Damen ab 50 J. unbegrenzt und 
garantiert kostenlos üb. PV 
Tel. 0800-2886445

14910501_001823

14910001_001823

14730001_001823

35319501_001822

Es eilt... 
Mittelaltes, ruhiges Paar (berufstätig
im öff. Dienst) wurde von Eigenbe-
darfskündigung überrascht und sucht
Wohnung mit Flair in GÖ (Innenst.,
Südst., Ostst., Nordst.), mind. 85 qm,
ab 4 Zimmer. Angebote erbeten unter:
goe-wohn@web.de

Überrascht... 
von Eigenbedarfskündigung sucht
ruhiges Paar (berufstätig im öff.
Dienst) Wohnung mit Flair in GÖ (nur
Innenst., Südst., Ostst., Nordst.),
mind. 85 qm, ab 4 Zimmer. Angebote
erbeten unter: goe-wohn@web.de

freundliche Familie sucht Whg mit
Freund, im sozialen & sportlichem Be-
reich tätig, rauchfrei. 3-4 Zi ab Juli
warm max.1000* % 01 52 08 80 62 02

Erzieherpaar su. 2-3-Zi.-Whg. im 
Raum GÖ, bis 700 * WM, 
%  0176/23498387 od. 0179/6768211

Professor, Ehefrau (beide Mitte 30)
und Baby suchen Haus zur Miete in
Gleichen. 0170 914 20 28

35322201_001822

Ankauf von Gebraucht-Möbeln,
Wohn-Accessoires, gerne ganze
Nachlässe u. Haushaltsauflösungen.
Herr Wagner % (05 51) 25 03 83 79

Fernseh Grundig, Kleinbildschirm, 
neuw. 50 *, Kleiderschr. nussbaum 
1,50 m zerlegt, 25 *, % (0179) 2049145

Kaufe LPs & CDs % (0 55 09) 92 47 49

Biete Gartenarbeit inkl. Entsorgung 
% 0170/7666634

Brennholz Buche u. Eiche 79*

SRM inkl. Lief. zum einlagern 
30 cm Abschnitte vom Sägewerk, min
Abnahme 10 SRM. % 01520 8148821

Kaufe Kunst bis 1960, Galerie Ahlers
% (05 51) 57 0 56

Fliesenleger % (01 60) 97 73 96 54

Jack Russel Welpe/Rüde, 9 Wochen alt 
sucht ein passendes zu Hause, 750*

VB. % 0151/11690930

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

VERSCHIEDENESSTELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

FÜHRUNGSKRÄFTE

MEDIZINISCHE− UND
PFLEGEBERUFE

WEITERE BERUFSFELDER

HAUS− UND
REINIGUNGSPERSONAL

MINI− UND NEBENJOBS

IMMOBILIENMARKT

STELLENGESUCHE

IMMOBILIENVERKAUF

HÄUSER

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

ANLAGEOBJEKTE

MIETANGEBOTE

1 ZIMMER /
APPARTEMENT

2 ZIMMER

4 ZIMMER /
GROSSWOHNUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

KFZ ANGEBOTE

YOUNGTIMER /
OLDTIMER

WEITERE VERKÄUFE

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

PARTNERVERMITTLUNG
GEWERBLICH

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

VERANSTALTUNGEN

GARAGEN /
EINSTELLPLÄTZE

MIETGESUCHE

WOHNUNGEN

HÄUSER

IMMOBILIEN
DIENSTLEISTUNGEN

TRANSPORTE / UMZÜGE

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

MUSIK

GARTEN

LANDWIRTSCHAFT

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

HOBBY UND FREIZEIT

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKT



Heute schon die News von morgen lesen mit dem  
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Der unsinkbare Reggae-Achter
Jamaram meets Jahcoustix am Sonntag in der Musa

GÖTTINGEN. Am morgigen 
Sonntag findet in der Musa ein 
ganz besonderes Konzert statt: 
Ab 20 Uhr steht „Jamaram 
meets Jahcoustix“ auf dem Pro-
gramm. Es gibt noch Karten an 
der Abendkasse.

Jamaram, der seit Gründung um 
die Jahrtausendwende als un-
sinkbar geltende Reggae-Ach-
ter, mit tausenden Live-Shows 
auf dem Tacho, ist noch lange 
nicht platt! Sie stemmen sich 
mit ihren Fans gegen Club- und 
Festivalsterben, gegen die Balz 

auf dem Handy und Stubenho-
ckertum mit Stoff und Schnaps 
und Netflix. Die Band steht für 
Frieden, Weltoffenheit und Re-
spekt, gegen Krieg, Intoleranz 
und Abschottung. Ohne Gren-
zen und Mauern – bunte Vielfalt 
und Lebensfreude, im echten 
Leben wie in der Musik.
Der Wanderzirkus in Sachen 
Reggae & Rock‘n‘Roll – seit 23 
Jahren auf den Bühnen Euro-
pas, Afrikas und Südamerikas 
unterwegs – fährt auf der Gen-
re-Achterbahn, ohne je beliebig 
zu werden. Die wie gewohnt 

umwerfende Live-Show bie-
tet bassheavy Modern Roots, 
Dubvise, Afrobeat, HipHop und 
Urban Grooves. Es geht massiv 
in die Beine, Sauna und Eska-
lation sind garantiert. Für die 
Birne und zur Erholung gibt‘s 
dann noch die ein oder andere 
heartbreaking Ballade und in-
telligentes Songwriter-Storytel-
ling. Diesmal als Gast mit dabei: 
Langzeit-Homie und Reggae-
Vete ran Jahcoustix.

SUPPORT: DIE  
SHAKINHANDS 

Vorneweg spielen die Shakin-
hands. Das sind zwei musikali-
sche Seelen aus Göttingen, die 
während des Lockdowns an-
gefangen haben, ihre musika-
lischen Visionen zusammenzu-
führen und zu konkretisieren. In 
einer Funk-Band haben sie sich 
kennengelernt und seitdem zu-
nehmend Reggae gespielt. Das 

Genre gibt ihnen viel und sie 
hoffen, ein wenig davon in die 
Welt heraustragen zu können. 
Besonders durch Mehrstimmig-
keiten, die Lou in ihre Songs 
einfließen lässt sowie tiefe Bäs-
se und akustische Offbeats aus 
Jonas Händen zeichnet sich ihre 
Musik aus. Thematisch schwin-
gen die Songs zwischen Leich-
tigkeit und Weltschmerz, wobei 
sie hier und da auch etwas Ironie 
durchscheinen lassen.

Hin & Weg
Veranstaltungen in und um Göttingen SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Auf dem Trip 
mit Luke

Schlager-Party mit Amigos

Gastspiel am 20. Mai in der Lokhalle 

mit VERLOSUNGSAKTION

Verlosung: Konzert mit Daniela Alfinito und den Schlagerpiloten

GÖTTINGEN. Luke Mockridge 
zieht es zurück auf die Bühne, 
mit seinem neuen Programm 
„Trippy“ ist er seit April auf Tour  
und gastiert am Samstag, 20. 
Mai, um 20 Uhr in der Lokhal-
le. Unsere Leser können dreimal 
zwei Freikarten gewinnen.
Karten im Vorverkauf gibt es 
unter anderem bei www.gt-ti-
ckets.de, in der Tourist-Info in 
Göttingen und der Geschäfts-
stelle des Eichsfelder Tageblatts 
in Duderstadt.
 
Wieso kam Luke Mockridge auf 
sein Tourthema „Trippy“? Weil 
er schon länger den Eindruck 
hat, in einem Film zu leben und 
sich fragt: Hat die Realität die 

Fiktion längst eingeholt? Er ist 
der Meinung „Wir dürfen, soll-
ten und müssen lachen. Über al-
les, jeden, laut, zu jederzeit und 
jetzt erst Recht!“ Mockridge 
begenet den Absurditäten  mit 
viel Optimismus, einem Haufen 
Instrumente und einer Unbe-
schwertheit, die nur ein Kind der 
90er haben kann.

FREIKARTEN GEWINNEN

Wer sich mit Luke Mockridge 
auf diesen Trip begeben möchte 
und das auch noch gratis, kann 
mit ein bisschen Glück bei gturl.
de/luke zwei Freikarten ergat-
tern. Die Aktion läuft bis ein-
schließlich Dienstag.  STAR

REGION. Die Amigos, Daniela 
Alfinito und Die Schlagerpilo-
ten kommen am Sonntag, 28. 
Mai, um  16 Uhr mit einer „Me-
ga Schlager Party“ in die Obe-
reichsfeldhalle Leinefelde. Un-
sere Leser können dreimal zwei 
Freikarten gewinnen.

Karten im Vorverkauf gibt es 
noch, unter anderem in der 
Geschäftsstelle des Eichsfelder 
Tageblatts in der Marktstraße 
in Duderstadt, in der Tourist-In-
fo in Göttingen und bei www.
gt-tickets.de.
Die Amigos sind eine echte 
Schlager-Legende, sie haben es 
jüngst bereits zum 15. Mal auf 
Platz 1 der Deutschen Album 
Charts geschafft. Damit sind sie 
Europas erfolgreichstes Schla-
gerduo – das auch live große 
Erfolge hat. Nun haben sich die 
beiden etwas Besonderes ein-
fallen lassen und sind gemein-
sam mit weiteren erfolgreichen 
Schlager-Stars auf Tour. 

Daniela Alfinito, Tochter von 
Amigos-Sänger Bernd, macht 
sich daran, in die großen Fuß-
stapfen der Amigos zu treten.
Ihr neues Album „Frei und gren-
zenlos“ brachte ihr zum fünften  
Mal die Nr. 1 in den deutschen 
Album-Charts ein. In Sachen 
Bodenständigkeit und Spaß am 
Schlager steht sie ihrem Vater 
bereits jetzt in nichts nach.
Jede Menge Spaß auf die Büh-
ne bringen die Schlagerpiloten.  
Ihre Zuhörer werden musika-
lisch an sonnige Orte auf der 
ganzen Welt mitgenommen – 
so entführen diese Piloten für 
eine Weile aus dem Alltag. Mit 
der neuen Single „Paris“hat das 
Erfolgs-Duo im April den Count-
down zum fünften Studioalbum 
gestartet. 

VERLOSUNG

Wer zwei der sechs Freikarten 
gewinnen möchte, schreibt 
eine Mail mit Betreff „Schla-

gerparty“ an gewinnen@ext-
ratip-goettingen.de, bitte den 
Absender nicht vergessen. Ein-
sendeschluss ist am kommen-
den Dienstag, der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Die Namen der 
Gewinner werden an den Ver-
anstalter weitergegeben. STAR

Daniela Alfinito ist auch dabei. 
 Foto: Christina Hinzmann

Luke Mockridge ist 
am 20. Mai live in

der Lokhalle. 
Foto: Thomas Rabsch

„Birte Schneider“ und Svavar Knútur beim Kultursommer
Vorverkauf für die Veranstaltungen in 2023 ist gestartet
GÖTTINGEN. In Göttingen 
wird die Kultur wie immer keine 
Sommerpause machen: Vom 8. 
Juli bis 20. August findet der 35. 
Göttinger Kultursommer statt. 
Die Karten für die Veranstal-
tungen sind seit dieser Woche 
erhältlich. 

Zum Auftakt ist mit Chin Meyer 
gleich ein in Göttingen bestens 
bekannter und beliebter Kaba-
rettist zu Gast. Am Samstag, 
8. Juli, ist er mit seinem neuen 
Programm „Grüne Kohle“ zu 
Gast im Deutschen Theater. 
Am Sonntag, 9. Juli, geht es mit 
„Volumen X“ von den legen-
dären Musikkabarettisten Pigor 
& Eichhorn im DT weiter.
Am Freitag, 14. Juli, steht 
Christine Prayon mit ihrer „Ab-
schiedstour“ im Alten Rathaus 
auf der Bühne.  Prayon ist auch 
bekannt als Birte Schneider aus 
der „heute show“. Sie wurde 
für ihre eloquenten Auftritte be-
reits mehrfach ausgezeichnet. 
Einen Tag später präsentiert die 
international gefeierte Popmu-
sikerin Catt mit Band ihr neues 
Album „Change“ in der Sched-
dachhalle. 

Weitere Höhepunkte des Göt-
tinger Kultursommers sind die 
Lesung „Und immer wieder Ve-

nedig“ von Annett Renneberg 
am Samstag, 22. Juli, sowie 
das Kabarett „Nichts darf man 

mehr!!1“ von Florian Hacke am 
Samstag, 29. Juli. Beide Veran-
staltungen finden im Alten Rat-

haus statt. Und noch einer, der 
viele Fans in Göttingen hat: Der 
isländische Singer-Songwriter 
Svavar Knútur spielt am Mitt-
woch, 9. August, ein Open-Air-
Konzert im Dots im Börner-Vier-
tel. 
Die Abschlussveranstaltung 
des diesjährigen Kultursom-
mers darf die Kabarettistin  Tina 
Teubner bestreiten. Bei „Ohne 
dich war es immer so schön“ am 
Samstag, 12. August, im Alten 
Rathaus wird sie vom Pianisten 
Ben Süverkrüp musikalisch un-
terstützt.

Tickets sind unter anderem bei 
www.gt-tickets.de in der Göt-
tinger Tourist-Information am 
Markt und in der Geschäfts-
stelle des Eichsfelder Tageblatts 
in Duderstadt erhältlich. Für 
Veranstaltungen im Deutschen 
Theater gibt es die Karten an der 
Theaterkasse. Mit dem Göttin-
ger Kulturticket gibt es jeweils 
an der Abendkasse Karten zum 
Sonderpreis.
Weitere Informationen zu den 
Veranstaltungen und auch Ti-
ckets gibt es auf der Website des 
Kultursommers.                   STAR

Christine Prayon stellt ihr Programm „Abschiedstour“ im Alten 
Rathaus vor. Sie ist vielen als Birte Schneider aus der „heute show“ 
bekannt.  Foto: Elena Zaucke

Pigor singt – Benedikt Eichorn 
muss begleiten – am 9. Juli 
im Deutschen Theater. 
Foto: Thomas Nitz

Jamaram.
Foto: Julie Key
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Samstag, 13.05.

Kino 
Lumière: 15.00 Mama Muh und 
die große weite Welt, 20.00 
Wörter Triathlon
Méliès:  17.30 Lars Eidinger –
Sein oder nicht sein, 20.00 Sisi 
& Ich
Live-Musik/Party
16.00 Eichsfelder Kulturhaus, 
Heiligenstadt: Semino Rossi, 
Schlagerkonzert (nur noch Rest-
karten!)
20.00 Gasthaus Schwülme-
tal-Lödingsen: Azul Balam 
(Weltmusik)
20.00 Bremer Handelshaus 
Hann. Münden: Axel Mehner & 
Klaus Wißmann (Liedermacher)
20.15 Apex: PetiDej – Gribouille 
graffitis (Französische Liederma-
cher)
22.00 Nörgelbuff: Get Down – 
mit DJ Karate (Soul, Funk, R‘n‘B, 
Hip Hop,…)
22.00 Savoy: Black Horny
Theater/Literatur
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Momo (ab 10)
19.30 Studio Klawunn, Herber-
hausen: „Schwalbe, Du Mäd-
chen“ (Theatergruppe stille 
hunde)
19.45 DT: Die Verwandlung 
(Franz Kafka)
20.00 DT: Fragmente der Zärt-
lichkeit (Familiengeschichte 
nach Édouard Louis)
20.15 ThOP: William Shakes-
peare – Der Sturm
Sonstiges
10.00 ab Touristinfo an der 
Stadtmauer, Osterode: Gäste-
führung „Hoch über den Dä-
chern Osterodes“ 
10.30 ab Tourist Info Du-
derstadt: Erlebnisführung  „Un-
terwegs mit Marktfrau Mari-
ken“, 11.00 historischer Stadt-
rundgang
11.00 - 15:00 Begegnungsgar-
ten Holtenser Berg, Ecke Brüs-
selstraße / Den-Haag Straße: 
Saatgut- und Pflanzentausch-
börse
11.30 und 15.00 ab Tourist Info 
Göttingen: Rund ums Gänselie-
sel (Stadtführung)
13.00 PS Speicher Einbeck: öf-
fentliche Führungen  durch die 
Sonderausstellung „Klein aber 
mein“, 14.00 Führung „Zeit-
reisen durch die Geschichte der 
Mobilität“
14.30 - 16.30 ab Reinhausen 
Bürgertal, am Rosengarten:   
Traumfänger weben am Lager-
feuer für Kinder von 6-12.
14.00 ab Tourist Info Göttin-
gen: Literarischer Stadtrund-
gang  (Stadtführung)
15.00 Forum Wissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die „Räu-
me des Wissens“
15.45 - 16.45 Klinikum Ostein-
gang, Wiese am Kinderspiel-
platz: Händel4Kids, Familien-
nachmittag

Sonntag, 14.05.

Kino
Lumière:  15.00 Mama Muh 
und die große weite Welt, 
17.30 Suzume, 20.00 Das Leh-
rer zimmer
Méliès:  17.15 Sisi & Ich, 20.00 
Lars Eidinger – Sein oder nicht 
sein
Theater/Impro
15.00 JT: Der Räuber Hotzenplotz 
und die Mondrakete (Familien-
stück nach Otfried Preußler, ab 4)
15.00 DT: Hedwig and the angry 
Inch (Rockmusical)
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Der Teufel mit den drei 
goldenen Haaren (ab 6)
17.00 Klosterkirche Lippolds-
berg: Nordhessen|Blech|Ensem-
ble bei „Musik - Wein - Lyrik“ 
18.00 DT: Der perfekte Moment 
– total verpennt (Abend mit Tex-
ten von Horst Evers)
18.00 DT: Tom auf dem Lande 
(Filmadaption)
20.00 Nörgelbuff: Improshow 
mit Improsant
20.00 Lokhalle: Jürgen von der 
Lippe, „Voll Fett“ (ausverkauft, 
evtl. Restkarten an der Abend-
kasse)

Livemusik
11.15 Clavirer Salon: Kinder 
spielen für Kinder (Kinderkon-
zert)
14.30 Gasthaus Schwülmetal, 
Lödingsen: Bal-Folk mit den 
SpielleutE (europäische Tänze 
mit Anleitung und Livemusik)
15.00 Nobelrondell auf dem 
Göttinger Stadtfriedhof: mu-
sikalischer Rundgang mit den 
New Orleans Syncopators
16.00 Klosterkirche Bursfelde: 
Anna Carewe & Oli Bott (Cello 
meets Vibraphone) „Trance and 
Rhythm“
17.00 St. Christophorus, Rein-
hausen: literarisch-musikalische 
Hommage an Mozart mit dem 
Leseduo „Wilder Mohn“ und 
Mechthild Schäfer am Klavier
17.00 Musikhaus am Bielstein, 
Gleichen: „Pianorama“, Studi-
okonzert mit dem Pianistenpaar 
Lutz Gerlach und Ulrike Mai
20.00 Musa: Jamaram meets 
Jahcoustix (Reggae/Rock)
Sonstiges
8.00-16.00 Wochenmarktplatz 
Göttingen: Flohmarkt
11.00-16.00 Auditorium am 
Weender Tor: Uni-Kunstsamm-
lung geöffnet
11.00 Forum Wissen:  Öffentli-
cher Rundgang durch die „Räu-
me des Wissens“, Eintritt frei
11.00 ab Tourist Info Göttin-
gen:  Gärten, Grün und Höfe, 
11.30 Uhr Rund ums Gänseliesel 
(Stadtführungen)
11.15 Gemeindesaal St. Pau-
lus, Wilhelm-Weber-Str. 13-15:   
Vortrag über Edith Stein mit Prof. 
Dr. Heinrich Detering
11.30 Kunsthaus: Solarisations-
effekte in der Zeichnung (Work-
shop)
13.00 Forum Wissen:  Öffentli-
cher Rundgang durch die Son-
derausstellung „Stimmen“ über 
Sprachforschung im Ersten Welt-
krieg, Eintritt frei
Ausflug 
ab 12.00 Gaußturm-Kiosk: geöff-
net
14.00 PS Speicher Einbeck: Füh-
rung „Zeitreisen durch die Ge-
schichte der Mobilität“ und Pu-
blikumstag zur Alt-Opel-Klas-
siker-Saison-Eröffnung des 
Alt-Opel-Freunde e.V. (10.00-
17.00)
14.30 RUZ Reinhausen, Kirch-
berg: Streifzüge zu den Wilden – 
Wildkräutertour für Erwachsene

Montag, 15.05.

Kino
Lumière:  17.30 Das Lehrerzim-
mer, 19.30 The Father
Méliès: 17.15 Sisi & Ich, 20.00 
Lars Eidinger – Sein oder nicht 
sein
Livemusik/Party
19.00 Exil: Swing-a-round (Lin-
dy Hop, Swing, Charleston und 
Boogie)
21.00 Nörgelbuff: Deep in the 
Groove – Jazzsession

Dienstag, 16.05.
 

Kino
Lumière:  18.00 Das Lehrerzim-
mer, 20.15 Suzume (OmU)
Méliès: 17.30 Lars Eidinger –
Sein oder nicht sein, 20.00 Sisi 
& Ich
Live-Musik/Party
19.00 Autohaus Rolf Göttingen: 
„Perlen der Romantik“ (Lieder-
abend) 
22.00 Exil: Indie & Alternative
Theater
20.15 ThOP: Der Sturm (Shakes-
peare)
Kinder
15.00 - 18.00 Klinikum, Wiese 
am Osteingang: Teddybärkran-
kenhaus
Sonstiges
10.30 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Garn und Geschichten, 
Stricken und Vorlesen

Mittwoch, 17.05.

Kino
Lumière:  18.00 Das Lehrerzim-
mer, 20.15 Suzume
Méliès: 17.30 Lars Eidinger – 
Sein oder nicht sein, 20.00 Sisi 
& Ich

Live-Musik/Party
20.00 Musa: Fatcat (Jazzrock)
20.00 Kultur im Esel, Einbeck: 
Pianistin Aki Takase und DJ Ill-
vibe mit „Japanic“ (Jazz)
21.00 Nörgelbuff: Salsa en so-
tano, Salsa-Party mit DJ Quito
22.00 Exil: Göza latina – Rumba 
sociocultural
22.00 Savoy: Mittwochs im 
Club – Vatertanz
Theater
20.00 JT: Harold und Maude, 
Theaterstück nach dem Film 
von Colin Higgins
Kinder
15.00 - 18.00 Klinikum, Wiese 
am Osteingang: Teddybärkran-
kenhaus

Himmelfahrt

Kino
Lumière: 18.00 Sonne und Be-
ton, 20.30 Die Linie (OmU)
Méliès: 17.30 Anne-Sophie 
Mutter – Vivace, 20.00 The 
Whale (OmU)
ab heute neu in der Movie-
town Eichsfeld: Fast and Furios 
10, Asterix und Obelix im Reich 
der Mitte 
Live-Musik/Party

19.00 St. Johannis Göttingen: 
Festspieloratorium der Interna-
tionalen Händel-Festspiele Göt-
tingen
Sonstiges
11.00 ab Tourist Info Göttin-
gen:  Gärten, Grün und Höfe, 
11.30 Uhr Rund ums Gänseliesel 
(Stadtführungen)
Ausflug
12.00 PS Speicher Einbeck: Ein-
becker NutzfahrzeugTage 2023
13.00  Streuobstwanderweg 
zwischen Duderstadt und Min-
gerode: Familientag
18.30 ab Tourist Info an der 
Stadtmauer in Osterode: Schat-
tenseiten einer alten Stadt –
Abendstadtführung

Freitag, 19.05.

Kino
Lumière:  18.00 Sonne und Be-
ton, 20.30 Die Linie
Méliès:  17.30 Anne-Sophie 
Mutter – Vivace, 20.00 The 
Whale
Live-Musik/Party
18.00 St. Jacobi, Göttingen: Or-
gelmusik im Rahmen von „Vox 
Organi“ mit  Mark Lee (Bristol)
19.00 DT: Semele (Händelfest-
spiele)
19.45 Clavier Salon: Klavier-
abend mit Gichang Lee (Beetho-
ven, Schumann – Kooperation 
mit dem Mozarteum Salzburg)
20.00 Musa: Power Dance
20.00 Kleiner Ratskeller: Axel 
Mehner & Klaus Wißmann (Lie-
dermacher) 
21.30 Savoy: Kollegah Club 
Show
22.00 Exil: Klangwelt (EBM, 
Electro, Dark Wave, Industrial)
Theater/Kabarett
19.30 Theater der Nacht, Nort-
heim: Auf rauer See (für Erwach-
sene und Kinder ab 10)
20.00 JT: Beate – Das Uhsical 
(Musikalische Revue)
Sonstiges
15.00 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel 
(Stadtführung) 
12.00 PS Speicher Einbeck: Ein-
becker NutzfahrzeugTage 2023
Innenstadt Osterode: Stadtfest

Samstag, 20.05.

Kino 
Lumière: 17.30 Sonne und Be-
ton

Méliès:  17.30 Anne-Sophie 
Mutter – Vivace, 20.00 The 
Whale
Live-Musik/Party
17.00 Christuskirche Göttingen: 
Das Göttinger Chörchen mit 
„Tierisches und Menschliches“, 
Liebeslieder aus Renaissance 
und Moderne, Eintritt frei
18.00 DT: Semele (Händelfest-
spiele)
19.00 Welfenschloss Hann. 
Münden: Georg-Kreisler-Abend 
mit dem Duo Zahltag
19.45 Clavier Salon: Liszt – 12 
transzendente Etüden, Klavier-
abend mit Dongping Wang
20.00 Exil: Strange Kind of Wo-
men – The World‘s only female 
Tribute to Deep Purple
20.00 Kulturbahnhof Uslar: 
Meeting Revival Party - Open Air 
20.30 Nörgelbuff: Peppler & 
Tscharällo (Dream Folk)
22.00 Savoy: Ladies Night
Theater/Comedy
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: „Zwerge in der Feuerwa-
che“ Theater für die Allerkleins-
ten (1-2 Jahre)
17.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Auf rauer See (für Erwach-
sene und Kinder ab 10)

19.00 JT: Extrawurst (Open- Air-
Theater), Komödie
19.30 Stadthalle Northeim: Kri-
minalbiologe Dr. Mark Benecke 
– Blutspuren (Foto)
20.00 Lokhalle: Luke Mockrid-
ge „Trippy“ (Comedy)
20.15 ThOP: Ein Sommer-
Nachts-Traum (Impro-Gast-
spiel)

Sonstiges
11.00 ab Tourist Info Du-
derstadt: Historischer Stadt-
rundgang, 14.30 Erlebnisfüh-
rung „Auf ein Stündchen mit 
dem Scharfrichter“
12.00 PS Speicher Einbeck: Ein-
becker NutzfahrzeugTage 2023
11.30 und 15.00 ab Tourist Info 
Göttingen: Rund ums Gänselie-
sel (Stadtführung)
14.00-17.00 Haus der Natio-
nen in der Burckhardtstraße 
60, Hann. Münden: Pflan-
zentauschbörse
15.00 Forum Wissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die „Räu-
me des Wissens“
Innenstadt Osterode: Stadtfest

Ausstellungen

es in der Göttinger Galerie Ah-
lers zu sehen. Unter dem Titel 
„looking out looking in“ prä-
sentieren Ruth Bussmann und 
die in Düsseldorf lebende Britin 
Diana Rattray einen Einblick in 
ihr Schaffen der vergangenen 
Jahre. Geöffnet dienstags bis 
freitags von 10 bis 13 Uhr und 
15 bis 18 Uhr sowie am Sams-
tag von 10 bis 13 Uhr.

zeigt eine Sonderausstellung 
mit historischen Postkarten aus 
Radolfshausen. Geöffnet diens-
tags bis sonntags sowie feier-
tags von 10.30 bis 16.30 Uhr.

-
nufaktur in Fürstenberg gibt 
es die neue Sonderausstellung 
„Lustgarten. Porzellan und 
Gartenkunst“ (bis 22. Oktober). 
Geöffnet dienstags bis sonn-
tags sowie an Feiertagen von 
10 bis 17 Uhr.

lädt bis 28. Mai zur Ausstellung 

„Unearthed“ (Jonathan Bal-
dock) ins Alte Rathaus ein. Ge-
öffnet dienstags bis sonntags 
von 11 bis 17 Uhr.

bis zum 14. Mai die Ausstel-
lung „Mit der vierten Dimen-
sion“ mit Werken von Hiltrud 
E. Menz (Malerei) und Hella 
Meyer-Alber (Bildhauerin). Ge-
öffnet samstags und sonntags 
von 15 bis 17 Uhr.

-
zen hat die Sonderausstellung 
„Die Wege in die Zukunft – für 
Dich und die Welt“, geöffnet 
Dienstag bis Freitag von 9.30 
bis 14 Uhr sowie Samstag und 
Sonntag von 9.30 bis 16.30 
Uhr. 

Göttingen“ heißt die neue Son-
derausstellung im Städtischen 
Museum Göttingen am Ritter-
plan. Geöffnet ist sie noch bis 
30. November dienstags bis 
freitags von 10 bis 17 Uhr sowie 
samstags und sonntags von 11 
bis 17 Uhr.

Tipps & Termine vom 13. bis 20. Mai

Hin & Weg
Veranstaltungen in und um GöttingenSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Die Funk-Formation 
Fatcat stellt am Mittwoch 
in der Musa ihr aktuelles
Album „More Sugar“ vor. 
Foto: Felix Groteloh

Mark 
Benecke 

am 20. Mai 
in Northeim.                                                                   
Foto: Benecke
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Hat Ihre private Krankenver-
sicherung (PKV) die Beiträge 
erhöht, stellt sich die Frage, ob 
diese Erhöhung wirksam war. 
Bei einer unwirksamen Erhö-
hung können Beiträge zuzüg-
lich Zinsen nämlich zurückge-
fordert werden. 
Unwirksam sind Beitragserhö-
hungen bereits dann, wenn 
der Versicherer sie nicht aus-
reichend begründet hat. Für 
eine ausreichende Begrün-
dung ist erforderlich, dass der 
Versicherer detailliert darlegen 
muss, aus welchen Gründen 
eine Beitragssteigerung nicht 
zu vermeiden ist. Hierfür muss 
der Versicherer zwar bedauer-

licherweise nicht seine Kalku-
lationsgrundlagen offenlegen; 
er darf indes aber auch nicht 
nur pauschal auf Gründe ver-
weisen oder gar allein den Ge-
setzeswortlaut wiederholen. 
Ansonsten ist die Erhöhung 
unwirksam und etwaig ge-
zahlte Beiträge können mög-
licherweise verzinst erstattet 
verlangt werden. 

Zwar besteht die Möglichkeit, 
dass der Versicherer später 
eine ordnungsgemäße Be-
gründung nachschiebt. An der 
Unwirksamkeit der Beitragser-
höhung bis zum Zeitpunkt der 
Nachholung der Begründung 

ändert dies indes nichts. Diese 
wirkt nur für die Zukunft. 
Eine weitere Fehlerquelle ist der 
Umstand, dass möglicherweise 
die gesetzlichen Schwellen-
werte nicht erreicht werden. 
Denn erst wenn die Krank-
heitskosten um mehr als zehn 
Prozent über den kalkulierten 
Ausgaben liegen, darf der Ver-
sicherer einen höheren Beitrag 
verlangen. Erhöhungen bei 
niedrigeren Kostensteigerun-

gen können deshalb unwirk-
sam sein. Unwirksam kann eine 
Beitragserhöhung schließlich 
auch dann sein, wenn der Ver-
sicherer die Prämie zunächst zu 
niedrig kalkuliert und es erst 
hierdurch zu einem Vertrags-
abschluss kommt. Zwar lässt 
sich dies im Vorfeld nicht sicher 
ermitteln, es gibt allerdings 
durchaus Indizien für eine sol-
che Vorgehensweise; etwa, 
wenn eine Beitragserhöhung 

in erheblichem Umfang bereits 
zum nächstmöglichen Termin 
erfolgt. 
Für den Fall, dass die Prämie-
nerhöhung rechtswirksam 
war, besteht die Möglichkeit 
eines  Sonderkündigungs-
rechtes innerhalb von zwei 
Monaten ab Mitteilung der 
Prämienerhöhung. Der Nach-
teil hieran ist allerdings, dass 
beim neuen Versicherer wie-
der Gesundheitsfragen be-

antwortet werden müssen, 
was zu Risikozuschlägen und 
Leistungsausschlüssen führen 
kann. Zudem kann auch der 
Verlust einer bereits angespar-
ten Altersrückstellung drohen, 
sodass eine solche Vertrags-
kündigung häufig keine echte 
Option zur Vermeidung einer 
Beitragserhöhung darstellen. 
Es lohnt sich in jedem Fall, eine 
Prämienerhöhung der PKV an-
waltlich überprüfen zu lassen.

Beitragserhöhungen 
in der privaten 
Krankenversicherung 
häufig rechtswidrig

Familie & Co.
Ihr gutes Recht SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Medizin-Hightech auch im Teddybär-Krankenhaus. 
 Foto: umg/spförtner

Teddybär-Krankenhaus 
wieder geöffnet
GÖTTINGEN. Es ist wieder 
soweit: Das Teddybär-Kranken-
haus öffnet seine Türen! Wie 
bereits im vergangenen Jahr 

werden Kuscheltiere im mobilen 
Hospital der Universitätsmedizin 
Göttingen (UMG) untersucht 
und behandelt. Am Dienstag 

und Mittwoch, 16. und 17. Mai, 
jeweils von 8.30 bis 17.30 Uhr 
behandeln die Teddy-Docs (Me-
dizin- und Zahnmedizinstudie-
rende sowie Auszubildende der 
Gesundheitsberufe der UMG) 
zusammen mit den Kindern die 
kranken Kuscheltiere, heißt es 
auf der Homepage des Teddy-
bär-Krankenhauses. Die Spe-
zialisten aller Fachrichtungen 
helfen, gebrochene Flossen, 
verschluckte Löffel oder einge-
rissene Tatzen erfolgreich zu 
behandeln. Es gibt dafür einen 
OP-Saal, einen neuen hoch-
modernen MRT, eine voll aus-
gestattete Röntgenstation, die 
Physiotherapie, Zahnklinik und 
Apotheke. Und auch der Ret-
tungswagen des Deutschen Ro-
ten Kreuzes und der Rettungs-
hubschrauber „Christoph 44“ 
stehen für das Teddybär-Kran-
kenhaus bereit.

AB 15 UHR: DOCS FÜR ALLE

Die Vormittage seien für Kin-
dergärten reserviert, so die Ted-
dy-Docs. Zwischen 15 und 17.30 
Uhr könnten Erwachsene mit Kin-
dern, Enkeln, Nichten mit einem 
kranken oder verletzten Kuschel-
tier im Arm ohne Voranmeldung 
vorbeikommen.  UMG/STAR

Vorsicht Smishing! Betrug mit falschen Paketdienst-SMS 
Verbraucherzentrale warnt: Vermehrt Anfragen zu angeblichen Zollgebühren

REGION. Viele Verbraucherin-
nen und Verbraucher erhalten 
momentan wieder SMS, die an-
geblich von einem Paketdienst-
leister stammen. Anders als bei 
der bereits bekannten Masche 
geht es jetzt nicht um die Nach-
verfolgung von Paketen, son-
dern um Zollgebühren. Als Ab-
sender wird teils die Deutsche 
Post genannt. Schützen können 
sich Betroffene nur, indem sie 
die SMS löschen und den ent-
haltenen Link auf keinen Fall 
anklicken.

Gefälschte Paketankündigun-
gen per SMS, die dazu auffor-
dern eine App herunterzuladen, 
sind inzwischen bekannt. Jetzt 
kursiert eine neue Variante die-
ser Smishing-Methode: Emp-

fängerinnen und Empfänger 
erhalten die Information, für 
ihr Paket seien Zollgebühren 
angefallen, die sie unter dem 
mitgeschickten Link bezahlen 
sollen. „Absender und Link va-
riieren, meist ist es die Deutsche 
Post oder eine ähnlich klingen-
de Abkürzung“, erklärt Kathrin 
Bartsch, Rechtsexpertin der Ver-
braucherzentrale Niedersach-
sen. Für Verbraucherinnen und 
Verbraucher, die tatsächlich auf 
ein Paket warten oder gerade 
etwas verschickt haben, sei der 
Schwindel daher nicht immer 
sofort erkennbar. „Doch egal, 
wie echt die SMS aussieht – 
Zollgebühren werden niemals 
auf diesem Wege erhoben. 
Hier geht es vermutlich darum, 
schädliche Apps zu verbreiten, 

persönliche Daten auszulesen 
oder massenhaft Nachrichten 
an gespeicherte Kontakte zu 
senden“, erklärt Bartsch. 

TIPPS FÜR BETROFFENE

Wirklich schützen können sich 
Verbraucherinnen und Verbrau-
cher nur, indem sie die SMS lö-
schen, den Absender blockieren 
und den Link auf keinen Fall 
anklicken. „In den Einstellun-
gen vieler Nachrichten-Apps 
lässt sich auch festlegen, dass 
nur SMS von gespeicherten 
Kontakten empfangen werden 
können. Der Nachteil ist jedoch, 
dass die eigenen Kontakte sehr 
gut gepflegt sein müssen, um 
gewünschte SMS wie Termine-
rinnerungen oder Banking-In-

fos weiterhin zu erhalten“, so 
Bartsch. Sie rät daher eher dazu, 
persönliche Daten wie die Mo-
bilfunknummer nur anzugeben, 
wenn dies unbedingt erfor-
derlich ist. Zudem sollten Links 
von unbekannten Absendern 
grundsätzlich nicht geklickt 
werden. Ist dies doch geschehen 
und wurde eine Schadsoftware 
installiert, sollten Betroffene 
umgehend den Flugmodus ein-
schalten, Screenshots als Bewei-
se sichern und das Smartphone 
auf Werkeinstellung zurückset-
zen. Wer Opfer eines Betruges 
geworden ist, sollte zudem die 
Polizei informieren und Anzeige 
erstatten.  
Weitere Informationen auch 
unter www.verbraucherzentra-
le-niedersachsen.de.                    VZN

Verdächtige SMS am besten 
sofort löschen, sonst installiert 
sich eine Schadsoftware. 
Foto: makyzz-stock.adobe.com

Null Bock und Aufschieberitis?
Online-Elternabend: Was man tun kann, wenn sich das Kind bei der Berufswahl nicht festlegen kann

Aktion am Dienstag und Mittwoch am Klinikum - Vormittage für Kitas reserviert

GÖTTINGEN. Planlosigkeit, 
„null Bock“ auf Anstrengung, 
zu hohe Ansprüche oder doch 
eher große Unsicherheit, „Auf-
schieberitis“ und Vermeidung? 
Viele Eltern beobachten, dass 
ihre Kinder eine Entscheidung 
hinauszögern oder verweigern, 
wenn es um die Frage der Be-
rufs- oder Studienwahl geht. 
Warum es Jugendlichen so 
schwer fällt, sich festzulegen, 
und wie Mütter und Väter ihre 
Kinder in diesem Prozess un-
terstützen können, das können 
Interessierte im Rahmen eines 
Online-Elternabends erfah-
ren. Die Veranstaltung fin-
det am Dienstag, 16. Mai, ab 
18 Uhr via MS Teams statt. 

Organisiert wird die 
Vortragsreihe von der 
Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit 
Göttingen und der Bil-
dungsregion Südnie-
dersachsen.
Die Chancen auf 
Bildung und Aus-
bildung sind gut, 
Nachwuchs- 
und Fachkräf-
te begehrt. 
Gleichzeitig 
bleiben viele 
Ausbildungs-
möglichkeiten 
ungenutzt. Trotz 
eines großen Angebotes an ver-

schiedenen Ausbildungswegen 
und der Vielfalt unterschied-
lichster Berufe und Studiengän-
ge tun sich viele junge Men-
schen schwer, den Schritt ins 
Berufsleben 
zu wa-
gen. 

Anja Lepach-Engelhardt, Pro-
fessorin für Entwicklungs- und 
Pädagogische Psychologie an 
der Privaten Fachhochschule 
Göttingen, beleuchtet, was jun-
ge Menschen bei der Wahl von 
Bildungswegen und Berufen 

verunsichert. Sie erklärt, wie 
Eltern bei der Berufswahl 
unterstützen können, oh-
ne ihr Kind bei der Ent-
scheidungsfindung ein-
zuengen und es aus der 
Verantwortung für die 
eigenen Entscheidun-
gen zu entlassen. Sie 
zeigt auf, wie Eltern 
Ruhe bewahren kön-

nen, wenn 
der 

Nachwuchs kaum Initiative zu 
zeigen scheint oder ständig 
neue Ideen jeweils nur kurzfris-
tig motiviert verfolgt und damit 
den Übertritt in die Arbeitswelt 
immer weiter hinauszögert. In 
dem rund einstündigen Vortrag 
skizziert sie auch, wie der Aus-
stieg aus dem Teufelskreis von 
Unsicherheiten und Sorge hin 
zu Entscheidungen, die sich gut 
anfühlen, gelingen kann. 

BITTE ANMELDEN

Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenfrei, aus organi-
satorischen Gründen wird je-
doch um Anmeldung gebeten. 
Interessierte erhalten dann den 
Einwahllink zugeschickt. Eine 
Anmeldung ist online unter an-
derem unter https://bildungs-
region-suedniedersachsen.de/

schule-beruf sowie telefonisch 
unter 0551 / 520 670 mög-

lich.
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Angela Arand, Rechtsanwältin und 
Fachanwältin für Medizinrecht mit 
sozialrechtlichem Schwerpunkt in 
der Kanzlei Menge Noack Rechts-
anwälte Partnerschaft. Foto: privat

35356501_001822


